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ÖSTERREICH. 
Rückblick auf das Jahr 1928. 

Wie vor einem Jahr an dieser Stelle als wahr­
scheinlich dargestellt wurde, hat das abgelaufene 
Jahr im Gefolge des Konjunkturumschwunges in 
Deutschland auch eine starke Dämpfung der Auf­
wärtsbewegung in Österreich mit sich gebracht. 
Seit dem Ende des Jahres 1927 sind größere 
Veränderungen auf den einzelnen Wirtschafts­
gebieten nicht mehr eingetreten. Wohl läßt sich 
an den meisten Einzelziffern ein geringfügiges 
Wachstum feststellen und die Ziffern für das Ende 
des Jahres zeigen fast durchwegs ein günstigeres 

Verhältnismäßig geringe Veränderungen wies 
der Geldmarkt auf, soweit dies aus der Bewegung 
der Zinssätze und der Entwicklung des Eskorhpte-
portefeuilles der Nationalbank festgestellt werden 
kann. Beide ließen eine langsame und ziemlich 
gleichmäßig, fortschreitende Anspannung erkennen. 
Wie wiederholt in diesen Berichten erörtert wurde, ist 
diese Entwicklung der fortschreitenden Versteifung 
des Weltgeldmarktes zuzuschreiben. Man schätzt, 
daß infolge des starken Steigehs der Zinssätze im' 
Ausland im Laufe des vergangenen Jahres rund ein 
Dritte] der in Österreich arbeitenden kurzfristigen 
Auslandsgelder, d. i. beiläufig 500—600 Millionen 

Der allgemeine Geschäftsgang und die Arbeitslosigkeit. 
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Bild als die des Vorjahres. Diese Steigerungen 
überschreiten jedoch im allgemeinen kaum den 
normalen jährlichen Zuwachs und bleiben hinter 
der Entwicklung des Jahres 1927 weit zurück. Am 
deutlichsten tritt der Unterschied in der Entwicklung 
beider Jähre in der vorstehenden Kurve des all­
gemeinen Geschäftsganges hervor. Sie zeigt, daß 
sich die Beschäftigung der Wirtschaft während des 
größten Teiles des Jahres unter dem (saisonmäßigen) 
zu Ende des Jahres 1927 erreichten Höhepunkt 
hielt und erst durch die neuerliche saisonmäßige 
Steigerung gegen Ende des Jahres 1928 über den 
Höhepunkt des Vorjahres hinausgeführt wurde. 
Im folgenden wird ein kurzer Rückblick auf die 
Entwicklung in den einzelnen i Wirtschaftsgebieten 
gegeben. 

Schilling abgezogen wurden. Da diese kurzfristigen 
Kredite nur zum geringsten Teil durch langfristige 
Kredite ersetzt wurden, die, wie vor einem Monat 
dargestellt wurde, gerade im abgelaufenen Jahre 
einen sehr geringen Umfang angenommen haben, 
wird man in dieser Verringerung des Kapital­
angebots eine der wichtigsten Ursachen suchen 
müssen, die den Stillstand der Entwicklung bedingten. 

Namentlich die das ganze Jahr hindurch 
herrschende Stagnation an der Effektenbörse, die 
durch keine größere Kursbewegung unterbrochen 
wurde, ist jedenfalls vorwiegend dem Kapitalmangel 
zuzuschreiben. Das Kursniveau der österreichischen 
Industrieaktien stand zu Beginn des Jahres 1929 
wenig unter der Ziffer für Anfang 1928, während 
allerdings die Bankaktien ihren schnelleren Abstieg 
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fortgesetzt, und zu Beginn des neuen Jahres einen 
neuen Tiefpunkt erreicht haben. Auch die Börsen­
umsätze, die während des Sommers des letzten 
Jahres außerordentlich geringe Ziffern erreichten, 
waren um die Jahreswende fast genau so groß 
wie ein Jahr früher. . 

Von den Preisen zeigten die am stärksten 
vom Weltmarkt abhängigen, in der Indexziffer der 
reagiblen Warenpreise zusammengefaßten, eine an­
haltend sinkende Tendenz, die nur zu Beginn 
des 2. Halbjahres durch eine leichte Erhöhung 
unterbrochen wurde.,,Dagegen hat das allgemeine 
Preisniveau in. Österreich nur ganz unbedeutende 
Veränderungen erfahren. Insbesondere hat die vom 
Bundesamt für Statistik berechnete Indexziffer der 
Industriestoffe im Laufe des ganzen Jahres eine 
Maximaländerung von 3 % aufzuweisen und steht 
im Jänner 1929 wieder auf der gleichen Ziffer 
wie ein Jahr vorher. Aber auch der Index der 
Nahrungsmittel preise ist bloß um den ganz gering­
fügigen Betrag von 2% gesunken. (Vergleiche 

.dazu die graphische Darstellung der Bewegung 
der Großhandelspreise auf Seite 180, Heft 12 des 
vorigen Jahrganges dieser Monatsberichte.) 

Auch bei den Produktions- und Beschäftigungs­
ziffern sind die Veränderungen, wenn man das 
ganze abgelaufene Jahr ins Auge faßt, verhältnis­
mäßig geringfügig gewesen. Immerhin ist hier auf 
den meisten Gebieten noch eine weitere Zunahme zu 
verzeichnen. Dies gilt vor allem für die Eisen­
industrie, in der sich der Stillstand am wenigsten 
bemerkbar gemacht hat und die Produktionsziffern 
zu Ende des letzten Jahres beträchtlich über denen 
vor einem Jahr standen. Die Steigerung der Jahres­
produktion war sogar gegenüber dem Jahr 1927 
größer als in diesem Jahr gegenüber dem Jahr 1926. 
Die Eisenerzförderung ist von 1080*5 Tausend 
Tonnen im Jahre 1926 auf 1584-7 im Jahre 1927 
und 1912'9 im Jahre 1928 gestiegen. Eine ähnliche 
Zunahme weist die Förderung von Steinkohle auf, 
für die die entsprechenden Zahlen 1573, 175-6 
und 201-6 Tausend Tonnen lauten. Verhältnismäßig 
viel langsamer hat die Braunkohlenförderung zu­
genommen, die von 2957-7 Tausend Tonneu im 
Jahre 1926 auf 3064-0 im Jahre 1927 und auf 3209-5 
im Jahre 1928 angestiegen ist. Ähnlich wie in der 
Bergwerks- und Eisenindustrie hat sich auch der 
Beschäftigungsgang in der Maschinen- und Metall­
industrie entwickelt, über deren Produktionsergeb­
nisse noch keine zahlenmäßigen Angaben vorliegen. 
Einen ausgesprochenen Produktionsrückgang hatte 
dagegen die Textilindustrie während des abge­
laufenen Jahres aufzuweisen. Der durchschnittliche 

Beschäftigungsstand betrug nur 77*3% der Vollbe­
schäftigung gegenüber 83'4P/0

; im Jahre' 1927 und 
71-2% im Jahre 1926. Dagegen haben in der 
Papierindustrie die Produktionsmengen von Papier 
und Zellulose etwa im gleichen Verhältnis zuge­
nommen wie im Jahr vorher. Die Jahresergebnisse 
der Produktion in Waggons waren hier folgende: 

Papier Zellulose Holzschliff Pappe 
1926 . . . . 19.777 18.267 .. 9.595 5.365 
1927 . . , .21.105 19.261 9.440 5.619 
1928 . . . ,23.046 20.701 , 10.4J1 .. 5.560 

Viel stärker als an den Produktionsziffern ist 
die Verlangsamüng der Entwicklung an den ver­
schiedenen Umsatz- undVerkehrsziffeni zuerkennen. 
Schon die Giroumsätze lassen in ihren Jahres­
summen deutlich die verlangsamte Entwicklung 
erkennen. 

Giroumsätze: 
Millionen Schilling 

National- Post- Saldierungs- Giro- und 
bank Sparkasse verein Kassenverein 

1926 . . . . 41.162 17.488 2.380 27.239 
1927 . . . . 43.386 19.216 3.131 33.214 
1928 . . . . 44.964 22.330 3.535 31.458 

Bei den Zahlen des Giro- und Kassenvereins 
ist zu berücksichtigen, daß hier der Rückgang durch 
die unmittelbare Abhängigkeit der Umsätze von 
der Börsentätigkeit bestimmt wird. Soweit die 
später in diesem Hefte noch zu besprechenden 
Ziffern aus dem Einzelhandel Schlüsse auf die 
Bewegung seiner Umsätze ziehen lassen, scheinen 
sich auch hier keine größeren Veränderungen 
ergeben zu haben. Verlangsamt hat sich auch die 
Zunahme des Eisenbahngüterverkehrs. Die Gesamt­
anzahl zur Beladung gestellter Güterwagen ist 
vom Jahr 1926 auf 1927 von 1,652.087 auf 
1,795.761, also umM43.674 Wagen, im Jahre 1928 
nur mehr auf 1,988.415, also um 192.644 gestiegen. 
Noch größer wäre der Unterschied bei der Ent­
wicklung des Güterverkehrs mit dem Ausland, für 
die jedoch die Zahlen für 1926 nicht vorliegen. 
Von 1927 auf 1928 ist die Einfuhr von 560.765 auf 
579.462, die Ausfuhr von 264.981 auf 300.807 Wagen 
gestiegen. Gleichzeitig ist, wie hier nebenbei bemerkt 
sei, die Zahl der durch Österreich durchgeführten 
Waggonladungen um 41.977 zurückgegangen. 

Das in dieser Bewegung zum Ausdruck 
kommende Nachlassen der Konjunktur im Ausland 
drückt sich natürlich besonders stark in den 
Außenhandetsziftem aus. Die Zunahmen der Wert­
ziffern der Handelsstatistik waren im letzten Jahr 
durchaus weit geringer als im Jahr vorher. Die 
Jahresziffern vom Jahr 1926 an (das 4. Vierteljahr 
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1928 nach den vorläufigen Ziffern) lauten für die 
Hauptposten unter Beifügung der jeweiligen Zu-
oder Abnahme gegenüber dem Vorjahr: 

Millionen Schilling 
Ausfuhr von 
Fertigwaren 

1926 2845 (— 2rl»fa) 1745 (— 12-l»/ 0) 
3927 3191 ( + 12-2%) 2099 (•+• 20-3%) 
1928 3280 (4- 2 -8%) 2223 ( + 5-9»A> 

Einfuhr von 
Rohstoffen 

558 (—11-0%) 1274 (—14*5%) 
674 ?-|-20-8%) 1492(4-17-l<Vo) 
683 Cf l-3<Vo) 1608 ( + 7'8%) 

Wie aus diesen Ziffern zu sehen ist, hat die 
Einfuhr besonders wenig zugenommen, so daß 
man auch die schwache Vermehrung des Gesamt­
warenverkehrs nicht ausschließlich der verminderten 
Nachfrage des Auslandes wird zuschreiben dürfen. 
Deutlicher wie die Jahresziffern lassen noch die 
Kurven der Monatsziffern in dem nebenstehenden 
Schaubild erkennen, daß die Tendenz der Ent­
wicklung, von den normalen Saisonbewegungen 
abgesehen, im vergangenen Jahr eher nach abwärts 
gerichtet war. 

Endlich muß die Entwicklung der Arbeitslosig­
keit erwähnt werden, in deren Gesamthöhe sich im 

Die Entwicklung des österreichischen Außen­
handels. 
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Die Entwicklung der österreichischen Handelsbilanz 

Laufe des Jahres keine wesentlichen Verschiebungen 
ergaben. Zu Beginn des Jahres 1929 war die Ge­
samtzahl der unterstützten Arbeitslosen in Öster­
reich fast genau gleich groß wie ein Jahr vorher, 
während allerdings in der ersten Hälfte des Jahres 
sich eine merkliche aber vorübergehende Besserung 
gezeigt hatte. Dagegen hat sich die Verschiebung 
in der Verteilung der Arbeitslosen zwischen Wien 
und dem übrigen Österreich weit zugunsten Wiens 
fortgesetzt, so daß bei nicht wesentlich veränderter 
Gesamtzahl nun ein viel größerer Anteil der Arbeits­
losen auf das Land außerhalb Wiens entfällt. 

Eine verhältnismäßig starke Besserung zeigt 
sich in der Zahl der Insolvenzen. Die Zahl der neu­
eröffneten Ausgleiche betrug im Jahre 1928 nur 
mehr 2080 gegenüber 2616 im Jahre 1927 und 
2684 im Jahre 1926, während die Zahl der Konkurse 
583 gegenüber 616, bzw. 646 ausmachte. 

Die verhältnismäßige Stabilität, die die öster­
reichische Wirtschaft im abgelaufenen Jahr an­
gesichts eines ausgesprochenen Konjunkturrück­
ganges in den wichtigsten Nachbarstaaten auf­
zuweisen hatte, berechtigt zu einer verhältnismäßig 
günstigen Beurteilung der Entwicklungschancen für 
das neue Jahr. Es ist gegenwärtig nicht mehr an­
zunehmen, daß in der nächsten Zeit noch ein 
stärkerer Rückgang des Beschäftigungsgrades ein­
treten wird. Man wird vielmehr damit zu rechnen 
haben, daß die gleiche Geschäftslage noch eine 
Weile fortdauern wird, um erst einer Belebung Platz 
zu machen, wenn die Entwicklung des Weltgeld­
marktes einen neuen Zustrom von Krediten er­
möglicht 

Die Entwicklung im Jänner. 
Die außergewöhnliche Kälte, die sich anfangs 

Februar noch weiter verschärfte, hat schon im 
Jänner auf den meisten Wirtschaftsgebieten so starke 
Störungen hervorgerufen, daß es nicht möglich ist, 
aus den für diesen Monat vorliegenden Wirtschafts­
ziffern Schlüsse auf die Entwicklungstendenzen zu 
ziehen. Es wird auch noch einige Zeit dauern, bis 
ein Überblick über die Auswirkungen dieser mehr­
wöchigen Störungen auf die künftige Entwicklung 
wird gewonnen werden können. 

Selbstverständlich hat der Kälteeinbruch ein 
außerordentlich starkes Anwachsen der Arbeitslosig­
keit mit sich gebracht. Mitte Februar hat die Zahl 
der unterstützten Arbeitslosen in ganz Österreich 
sogar, absolut genommen, die höchste bisher er­
reichte Ziffer überschritten, und zwar, wenn man 
bedenkt, daß infolge der Ausscheidung der Alters­
rentner der Kreis der Anspruchsberechtigten im 
Vergleich zu früher geringer geworden ist, um sehr 
viel. Auch relativ sind diese Zahlen aber außer­
ordentlich hoch und die von Saisonschwankungen 
bereinigte Ziffer steht denn auch mit 174"3 nur 
noch hinter den Ziffern von Juli bis September 1926 
zurück. Die übersaisonmäßige Zunahme ist dabei 
in den letzten vier Wochen wieder ganz der Ent­
wicklung außerhalb Wiens zuzuschreiben, während 
in- Wien nach der außerordentlichen Zunahme in 
der ersten Jännerhälfte die weitere Vermehrung 
sogar hinter dem normalen saisonmäßigen Ausmaß 
zurückblieb. 

Aber auch auf den nicht unmittelbar von der 
Witterung berührten Gebieten der Wirtschaft hat 
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Einige typische Reihen zur Konjunkturentwicklung in Österreich, 
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sich in den letzten vier Wochen eirie weniger 
günstige Tendenz bemerkbar gemacht. Insbesondere 
hat die Effektenbörse eine fortschreitende Ver-
flauung aufzuweisen, die auch die Umsätze im 
Jänner plötzlich wieder nahe zu ihrem Tiefpunkt 
im August her unterführte. Infolge der geringen 
Nachfrage blieb auch der Geldmarkt von der an 
einigen Plätzen des Auslands eingetretenen Ver­
steifung unberührt Der Jänner brachte sogar eine 
fortschreitende, gegen den Ultimo hin nur wenig 
verringerte Erleichterung, die angesichts der zu­
nehmenden Versteifung im Ausland ein weiteres 
Rückströmen von Krediten ins Ausland zur Folge 
haben mußte. Dagegen hat sich auf den Waren­
märkten der Preisfall neuerlich beschleunigt und die 
Indexziffer der reagiblen Warenpreise eine starke 
Senkung aufzuweisen, die vor allem dem starken 
Rückgang der Häutepreise zuzuschreiben is t 

Die Indexziffer des allgemeinen Geschäfts­
ganges, die endgültig mit 123*8 für Dezember 
sogar noch etwas höher ausfiel als die schon 
sehr hohe vorläufige Ziffer, dürfte im Jänner recht 
beträchtlich gefallen sein, doch kann — da die 
Ergebnisse der Außenhandels Statistik noch nicht 
vorliegen — für diesen Monat auch noch keine 
provisorische Ziffer angegeben werden. Da in ihr 
die von der Witterung besonders stark beeinflußten 
Verkehrs- und Umsatzziffern stark vertreten sind, 
wird ihr Rückgang wohl zum großen Teil als 
vorübergehend anzusehen sein. 

Daß die zahlreichen ungünstigen Symptome 
vorwiegend äußeren Umständen, wie dem Wetter, 
aber auch der Konjunkturentwicklung im Ausland 
zuzuschreiben sind und nicht auf einer ent­
scheidenden Veränderung der österreichischen 
Wirtschaftslage beruhen, zeigt vor allem die Ent­
wicklung der Eisenindustrie, deren Produktions­
ziffern sich, mit Ausnahme der etwas stärker zurück­
gegangenen Ziffer für Rohstahl, so ziemlich auf der 
ansehnlichen Höhe der letzten Monate hielten, 
während die üblicherweise im Jänner eingehenden 
Bestellungen für Frühjahrslieferungen sogar solchen 
Umfang angenommen haben, daß der Stand an 
offenen Bestellungen mit einem Schlag um etwa ein 
Viertel über den höchsten in den letzten Jahren 
beobachteten Stand hinausgeführt wurde. In der 
eisenverarbeitenden Industrie und der Metallindustrie 
sind im Absatz im allgemeinen keine Veränderungen 
eingetreten, doch hat gerade hier in der letzten 
Zeit die Kälte zur Stillegung einiger wichtiger 
Betriebe geführt und in der Maschinenindustrie 
macht sich der Konjunkturrückgang in Deutsch­
land durch die verstärkte Konkurrenz empfindlich 

bemerkbar. In der Textilindustrie ist in der Be­
schäftigung der Baumwollspinnereien schon im De­
zember eine leichte Besserung eingetreten, die sich 
jedoch nicht fortsetzte, so daß im ganzen die Be­
schäftigung noch immer recht gering ist Auch in den 
Webereien und Färbereien ist noch keine wesent­
liche Besserung festzustellen. Die gesamten leder-, 
verarbeitenden Industrien stehen unter dem Einfluß 
des starken und anhaltenden Rückganges der Roh­
stoffpreise, der eine Einschränkung des Rohstoff­
bezuges und damit eine ungünstige Beschäftigung 
der Lederfabriken zur Folge hatte. Auch in der 
Schuhindustrie ist jedoch der Absatz weniger be­
friedigend. In den Produktionsziffern der Papier­
industrie für Dezember lassen sich bereits die 
ersten Auswirkungen der Kälteperiode erkennen. 
Wenn auch im ganzen keine größeren Änderungen 
eingetreten sind, so läßt doch schon der Stillstand 
der in den letzten Monaten zu beobachtenden 
Aufwärtsbewegung und in der Pappeproduktion 
der stärkere Rückgang auf Einflüsse von Seiten 
der Witterung schließen. Verhältnismäßig hohe 
Produktionsziffern hat im Dezember endlich die 
Brauindustrie aufzuweisen. 

Von den Statistiken über die Umsatztätigkeit 
können allein die Giroumsätze als nicht unmittel­
bar durch die Witterung beeinflußt angesehen 
werden. Sie zeigen — soweit sie nicht wie die 
Ziffern des Giro- und Kassenvereines in direkter 
Abhängigkeit von der Börsentätigkeit stehen — eher 
eine ungewöhnlich starke Zunahme. Namentlich 
haben die Umsätze des Saldierungsvereines einen 
neuen absoluten Höhepunkt erreicht, obwohl im 
Jänner eher eine saisonmäßige Abnahme gegenüber 
dem Vormonat zu erwarten gewesen wäre. Außer­
ordentlich stark durch die Witterung gestört er­
scheinen dagegen die Güterverkehrsziffern der 
Bundesbahnen. Schon die Ziffern der zur Beladung 
gestellten Güterwagen haben im Jänner gegenüber 
Dezember einen das saisonmäßige Ausmaß weit 
überschreitenden Rückgang aufzuweisen. Die von 
Saisonschwankungen bereinigte Ziffer wäre dem­
nach unter die niedrigste Ziffer des Jahres 1928 
gesunken, doch verliert angesichts solcher außer­
ordentlicher Störungen die Vorstellung normaler 
Saisonschwankungen ihren Sinn. Noch viel stärker 
kommt der Rückgang in der Anzahl der im Jänner 
ins Ausland geleiteten und aus dem Ausland ein­
geführten Güterwagen zum Ausdruck. Namentlich 
letztere war geringer als in irgendeinem Monat 
der letzten zwei Jahre, während die Zahl der im 
Jänner ausgeführten Güterwagen nur von der 
Ziffer vom Jänner 1927 unterschritten wurde. Nach 
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Einige Reihen zur Entwicklung des Verbrauches I. 

Ursprungswerte. Laufender Dreimonatsdurchschnitt der von Saisonschwankungen bereinigten Werte. 

den für die erste Dekade Februar vorliegenden 
Ziffern dürfte der Rückgang in diesem Monat 
noch viel stärker gewesen sein. Es ist jedoch 
anzunehmen, daß der Ausfall durch eine ent­
sprechende Steigerung nach Abflauen der Kälte 
wettgemacht werden wird. 

Die Ergebnisse der Außenhandelsstatistik für 
den Monat Jänner liegen bei Abschluß dieses 
Monatsberichtes noch nicht vor. Aus der Eisen­
bahngüterverkehrsstatistik muß jedoch geschlossen 
werden, daß sowohl dieser Monat als wahrscheinlich 
auch noch der Februar einen außergewöhnlich 
starken Rückgang aufweisen werden. Erst wenn 
die Statistiken für März vorliegen, wird man daher 
in der Lage sein, festzustellen, ob sich in der 

Tendenz der Entwicklung des Außenhandels im 
neuen Jahr wichtigere Änderungen ergeben haben. 

Die Anzahl ,der Insolvenzen hat im Jänner 
gegenüber dem Vormonat im Gegensatz zur Ent­
wicklung in der gleichen Periode der letzten Jahre 
ziemlich stark abgenommen. Die Anzahl der neu­
eröffneten Ausgleichsverfahren war wieder fast so 
gering wie im September und die der Konkurse 
kleiner als in irgendeinem Monat des letzten Jahres. 

Wie schon erwähnt, ist es diesmal angesichts 
der außerordentlichen Störungen durch die Witterung 
nicht möglich, aus der Beobachtung der letzten 
Entwicklung Schlüsse für die nächste Zukunft zu 
ziehen. Einige wenige, nicht unmittelbar von der 
Witterung beeinflußte Faktoren, wie insbesondere 
der Auftragseingang der Eisenindustrie und die 
zuletzt erwähnten Insolverizziffern würden eher zu 
günstigen Schlüssen berechtigen. Dagegen sind die 
Chancen für das Hereinkommen größerer Auslands-

.6 
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kredite, die für die Entwicklung auf längere Sicht 
von großer Bedeutung sind, infolge des weiteren 
Anziehens der Geldsätze auf dem Weltmarkt eher 
geringer geworden. Es wird auch wohl noch bis 
i n : das Frühjahr hinein dauern, bis man etwas 
klärer in die Zukunft wird sehen können. Es ist 
aber nicht wahrscheinlich, daß bis dahin größere 
Veränderungen im Geschäftsgang erfolgen werden. 

In den graphischen Darstellungen auf den 
Seiten 25 und 26 wird der vor einem Jahr zum 
lersfenmäl gemachte Versuch, die Entwicklung 
der Umsätze in einigen Hauptzweigen des Klein­
handels darzustellen, in erweiterter Form wieder­
holt. Gegenüber der ersten Darstellung sind nun 
die Ziffern über den Umsatz von Konfektionswaren 
und Porzellan- und Steingutwaren neu hinzu­
gekommen. Ebenso wie die schon früher veröffent­
lichten Ziffern über die Kleinhandelsumsätze von 
Schuhen stützen sich diese auf die dem Institut 
zur Verfügung gestellten Gesamtumsätze einer 
Anzahl von größeren Firmen, die einen wesentlichen 
Teil zu mindest des Wiener Gesamtumsatzes in 
den betreffenden Artikeln bestreiten. Zur Ergänzung 
sind wieder die Ziffern über den Gesamtverschleiß 
von Tabak, die Produktionsziffern von Bier und 

der Eingang an Punzlerungsgebühren hinzugefügt. 
Mit Ausnahme der Bierproduktion ist bei sämtlichen 
Reihen neben der Kurve der Ursprungswerte auch 
die Kurve der laufenden Dreimonatsdurchschnitte 
der von Saisonschwankungen bereinigten Werte 
wiedergegeben. Während die Stärke der Saison­
schwankungen bei den meisten der dargestellten 
Kurven an den Ursprungswerten kaum einen 
wesentlichen Einfluß der Konjunkturlage erkennen 
läßt, zeigen die geglätteten, und saisonbereinigten 
Kurven deutlich, daß auch für den Kleinhandel 
die Jahre 1925 und 1926 einen Tiefpunkt der 
Depression darstellten und seither ein ziemlich 
gleichmäßiger, langsamer Aufstieg vor sich geht. 
Im letzten Jahr ist dabei eher eine Verlangsamung, 
denn eine Beschleunigung festzustellen und nament­
lich die Schuhumsätze sind sogar etwas zurück­
gegangen. Bemerkenswert ist ferner, daß die aus 
dem Umsatz ausgesprochener Luxusartikel stam­
menden Punzierungsgebühren am stärksten ge­
stiegen sind, während die Genußmittel Tabak und 
Bier verhältnismäßig geringe Änderungen aufweisen. 
Namentlich die Bierproduktion, für die man im 
vergangenen Sommer eine starke Belebung er­
wartete, ist nur verhältnismäßig wenig gestiegen. 

(Fortsetzung des Textes Seife 32.) 

Einige Reihen zur Entwicklung des Verbrauches II. 

Eingänge aus den Punzierungsgebühren 

iWochendunchschnifr pro Monat) 

Ursprungswerte, Laufender Dreimonatsdurchechnlt t der von Saisonschwankungen bereinigten Werte. 
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Giroumsätze Außenhandel „ Güterverkehr der Bundesbahnen 
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162-0 
177-1 
162-4 

2388-9 
1143-7 
1961-0 
1883-1 
1869-7 
1302-8 
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31-0 
32*0 
27*6 

177-0 
106-2 
123-4 
133-9 
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Nov. 
Dez. 
102S 
Jänner 
Febr. 
März. 
April 
Mai 
Juni 

173 
171 
173 
173 
175 
177 

2580-6 
2468-0 
2860-5 
3132-7 
2692-9 
3269'1 

1423*6 
1353-6 
1348-7 
1444*8 
1393-5 
1500-7 

162-4 
169-2 
170-3 
164-6 
160-2 
184*5 

1338-2 
1088-5 
1419-5 
1658*8 
1232*6 
1436*0 

— — 

- - --
— 

-
300-7 
3120 

338*2 
318*7 
310-4 

5230 
5124 
5116 
5898 
5884 
5465 

110*9 
109-5 
108-3 
109-3 
107-4 
113-0 

2472 
2330 
2246 
2881 
2899 
2741 

2711 
2755 
2834 
2977. 
2934 
2663 

48 
39 
36 
41 
50 
60 

- -
26*2 
27-1 
27-0 
30*9 
28-2 
28-0 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. • 
Dez. ; 
1928 

Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

177 
179 
179 
179 
181 
183 

3189-1 
2945-8 
3317-6 
3453-0 
3074-1 
3465-3 

1450-9 
1312-3 
1557*6 
1412-5 
1373-5 
1392-9 

188'B 
IS9-I 
255-4 
197-2 
189-5 
214-7 

1530-1 
1876-6 
2205*0 
2344-5 
2113-8 
2472-0 

224-3 
217-5 
239-1 
217-7 
213-1 
224-3 

58-9 
54-9 
57-0 
59*6 
58-7 
62-1 

56-4 
50-7 
64'5 
47-5 
43-7 
40-7 

22-1 
17-8 
16-4 
13-6 
13-1 
16-4 

68*5 
78-7 
76-1 
78-6 
66-4 
74-8 

108-4 
130-7 
155-0 
137*6 
134*7 
143-2 

23-8 
28-0 
34-4 
31-8 
33-2 
30-6 

790 
98-2 

116*2 
100-9 
95-1 

104-8 

298-9 
293-9 
300-0 
289-3 
309-9 
327-4 

5098 
5188 
5425 
5575 
5708 
5575 

113-8 
113-6 
115-5 
115'7 
114*0 
112-2 

2500 
2942 
2585 
2626 
2673 
2640 

2553 
2644 
2787 
2895 
2976 
2878 

45 
52 
52 
54 
59 
57 

- -
25*8 
25-5 
28*0 
25-1 
260 
26-6 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. • 
Dez. ; 
1928 

Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

187 
183 
183 
181 
183 
183 

3943-8 
3136-1 
3632-9 
3550'8 
3410*8 
4042-3 

1563-9 
1422-3 
1448-9 
1494-0 
1504-5 
1655-4 

215*7 
176-5 
161-3 
189*6 
190*5 
212'1 

2540-2 
2130-8 
2772-2 
2609*2 
2627*1 
3212-2 

208-0 
255-5 
225-8 
255-6 
261-9 
271-5 

66-0 
69-2 
67-0 
79'4 
76-4 
68-3 

40-6 
46-9 
39-1 
43-1 
47-1 
51*2 

13-2 
15-2 
141 
18-7 
19-6 
25*0 

63-3 
72-0 
76-1 
85-8 
86-2 
95-9 

134-6 
137-0 
156'7 
154*2 
153-9 
167-4 

27*2 
26-7 
31*9 
32*5 
33*6 
36-0 

100-7 
104-2 
110*8 
109*2 
108*7 
120*1 

303*7 
317-6 
304-0 
381-0 
387*9 
426-0 

5226 
5004 
5271 
5979 
6167 
5096 

110-8 
106-9 
111-6 
110-7 
112*6 
105-4 

2422 
2155 
2311 
2776 
2897 
2356 

2755 
2801 
2901 
3157 
3225 
2699 

49 
48 
58 
46 
49 
37 

— 

- - ~ 

28-1 
29-9 
29-0 
32-2 
33-7 
34-0 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1027 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

183 
183 
185 
187 
189 
197 

3311-0 
3074-2 
3978-8 
3716*8 
3480'9 
3733-8 

1506*4 
1419-1 
1616*5 
1532-0 
1572-3 
1499*0 

249-1 
258-7 
275*6 
198-1 
236-5 
233-9 

2320*4 
2254*5 
3108-8 
2516-7 
2860-2 
2769*0 

202-1 
231-0 
240-4 
271*4 
207-6 
2436 

45*3 
55-1 
58*1 
65-2 
55-1 
66-6 

46-8 
50*2 
57-9 
56-8 
45-3 
55-1 

28-0 
17-9 
15*1 
14'1 
14-2 
14-4 

59-9 
77*5 
85-5 

110-1 
67-1 
81-4 

135-8 
144-7 
174-0 
173-4 
137-2 
169-0 

29-6 
33-2 
40-1 
38-1 
33*7 
42-4 

95-1 
102-8 
123*8 
126-0 
96-3 

118-3 

356*8 
317*2 
359*6 
327-4 
360*0 
382*0 

5244 
5344 
5532 
5667 
6032 
5713 

117*1 
117-0 
117-7 
117*6 
120-5 
114-9 

2359 
2487 
2509 
2545 
2799 
3015 

2828 
2785 
2957 
3052 
2947 
2624 

56 
72 
66 
70 
85 
73 

766 
797 
834 
869 
935 
336 

2401 
1643 
1578 
1513 
1626 
1615 

28*5 
27*1 
31*1 
28-7 
29-7 
28-7 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1027 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

199 
199 
197 
197 
199 
199 

3763-0 
3561-2 
37090 
3579-7 
3574-0 
3903-7 

1576-1 
1628*9 
1588*1 
1656*3 
1747-5 
1874-3 

246-7 
257-2 
299'8 
268-5 
267-6 
294*2 

2953*0 
2842-3 
2899-0 
2852-3 
2642*4 
2981-9 

.231*9 
282-7 
284*3 
309-4 
311-1 
324-4 

64*2 
61*6 
71-5 
79*5 
86-4 
78-8 

53-6 
50-8 
48*2 
55-0 
57-9 
73-9 

16-4 
19-5 
21*1 
23-9 
19-8 
20-9 

73*8 
87-7 

106-1 
116-3 
114*7 
124-2 

146-4 
169-4 
204*4 
202-9 
194-4 
200*1 

36-8 
37-5 
40-1 
39:9 
40-3 

• 43-4 

103-3 
124-3 
144-4 
151-1 
138-3 
144*9 

329-4 
364-3 
367-2 
390*5 
353*6 
342*4 

5500 
6101 
6203 
6863 
7188 
6008 

116-6 
130-4 
131-3 
127-1 
131*3 
124-3 

2550 
2809 
2869 
3429 
3500 
2884 

2855 
3220 
3270 
3370 
3614 
3047 

74 
71 
62 
64 
73 
76 

818 
855 
896 
974 

1013 
963 

1645 
1925 
2034 
2193 
2170 
1984 

28-7 
31-8 
30-9 
34-4 
32-6 
30-7 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1 0 2 8 
Jänner 
Febr. 
März' 
April 
Mai 
Juni 

197 
197 
201 
201 
205 
209 

3141-6 
3452-6 
3948-7 
3520-0 
3508-7 
3869-9 

1804-3 
1694-1 
1738-7 
1714*0 
1796-4 
1778-9 

286-7 
276-3 
328-4 
250*0 
267-7 
303-5 

2366*1 
2418-6 
2735-7 
2478*6 
2365-2 
2800*6 

244*8 
265-2 
260-9 
274 0 
254-4 
256-6 

57-2 
52-9 
53-3 
62-2 

.60-9 
59*6 

46-4 
66-2 
56*0 
61*0 
50-5 
56*9 

21-4 
18-2 
17-8 
15-4 
15-3 
17-6 

91-3 
1031 
108-4 
109-( 
99-4 
98-2 

146-3 
203-8 
194-6 
185-0 
178-2 
187-2 

35-0 
42-8 
43-5 
42-4 
41-6 
42-7 

104-2 
147-9 
1402 
135-5 
128-5 
137-0 

333-2 
345-3 
372-7 
366-0 
342*6 
359-9 

5880 
5976 
6213 
6361 
6972 
6612 

131-4 
1320 
132-2 
132-0 
139-3 
133-0 

2818 
2832 
rWtf 
3306 
3345 
3226 

2984 
3058 
3161 
2960 
3525 
3249 

75 
86 

100 
96 

103 
97 

910 
1037 
1020 
1042 
1061 
1092 

2010 
1806 
1748 
1724 
1660 
1967 

29-7 
28-8 
31-8 
28-8 
29-9 
304 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1 0 2 8 
Jänner 
Febr. 
März' 
April 
Mai 
Juni 

.213 
211 
209 
209 
211 

3998*1 
3904-C 
3853-1 
4103-6 
3687*3 
3984-3 

1894-8 
1949-5 
1830-5 
2029*2 
1997-6 
2102-4 

288-6 
305-8 
328-1 
292-8 
305*9 
301-5 

2713-0 
2715*9 
2644*9 
2911-1 
2469-9 
2838-2 

245-6 
276*6 
288-2 
279-4 
294-2 
314-0 

66*0 
54-4 
70-2 
70-5 
70-2 
66-8 

45-3 
57-5 
60-6 
403 
61-8 
80-2 

15-2 
17-6 
201 
22-7 
22-9 
21-6 

91-3 
104-5 
108-8 
114-4 
.113-4 
120-8 

164-5 
178-8 
201-8 
206-9 
193-3 
204-0 

.40-9 
39-7 
.41-0 
46*3 
41*3 
44*0 

117-5 
131-1 
151-2 
147-6 
139-5 
150*2 

335*8 
351-8 
354-4 
390-9 
381*3 
357-8 

6585 
6615 
6682 
7158 
7822 
6760 

1396 
141-4 
141-5 
132-6 
142-8 
139-8 

3329 
3076 
3096 
3642 
3911 
3231 

3135 
3445 
3502 
3429 
3825 
3451 

120 
96 
84 
87 
86 
78 

988 
1018 
989 
973 
974 
915 

1600 
1810 
1996 
2185 
2371 
2262 

30*0 
31-4 
30*1 
36-6 
33*7 
31*2 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

3999-C 2091-3 329-0 2811-7 242-2 60-5 59-8 20-6 78-8 133-8 29-6 98*5 5718 127*2 289S 2721 79 794 1462 
1920 
Jänner 
Febr. 

• j - ?) Gesamtvwkehr; zur Ermittlung - des reinen. Binnenverkehr*» sind-die Ziffern der Kolonne 42 abzuziehen. — •a) S a i s o n -
flul11

 I . I I R « Jänner: 0*92, Februar: Q"94, März; 0-97, Aprils-0-99, Mai: 1-03, Juni: 1*02, Juli: 097, August: 0-96, September: 0-37, 
Oktober: 1-11, November: 1*12, Dezember: 0-99. — ») Unter. Ausschluß des Durchfuhrverkehrs.— ») Vorläufige Ziffern. 
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Zeit 

1927 
= 100 

•_ V 

h 
'££> 

Mill. 
Kilo-
Watt­
stun­
den 1000 Tonnen in % der „Vollbeschäftigung'"'') Waggons 

Ol M 
1* 13 
£ 
cu 
sä 
3 

a 

a> 
5 Durchschnitt 

1924/25=100 

<u 
«1 

W » 
• u o 

G> 
•So 
a a. 
Q 

I i i 
« a « 

1924/25 
« 1 0 0 

Zeit 

45 46 47 | 48 1 49 50 51 | 52 | 53 54 55 56 1 57 58 59 60 1 61 62 63 | 64 65 

1034 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1025 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
jnii 
Aug. 
Sept.. 
Okt 
Nov. 
Dez. 
1926 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1927 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1028 

Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1930 
Jänner 
Febr. 

Angab 
zusam 
Walzw 
April: 

89-5 
86-2 
93-2 
94-4 
90-3 
79-4 

74-9 
63-7 
64-5 
59-2 
6S-3 
79-2 

j-75-: 

JS91 

js9-l 

Jö2-9 

94'4 
96-4 
97-0 
86-5 
90-0 
84-1 
74-5 
74-9 
77-0 
77-4 
88-0 
80*9 

86-3 
88-3 
94-9 
95-4 
97-3 
98-2 
94'7 

103-4 
104-2 
112-0 
114-0 
108-2 

105-9 
109-5 
109-4 
105-3 
110-6 
112-9 
106-4 
1138 
111-1 
112*6 
120-9 
123-8 

'«) D 
en für 
nen de 
aren I 
1-30, M 

83-0 
71-5 
75-9 
74-2 
74-3 
70-6 
72-7 
77-0 
79'6 
89-7 
89-8 
98-9 

934 
84-7 
88-1 
87*9 
83-2 
80'9 
86-3 
85-1 
90-2 

100-7 
101-3 
109-8 

103*4 

le in 
alle 

n gröl 
st aucl 
ai: 1-3 

15-7 
15-5 
15-2 
12-6 
12-8 
11-7 
13-6 
12-6 
14-2 
16-7 
14-5 
16-9 

ll'O 
11-2 
13-2 
12-4 
9-6 
8-1 

11-5 
11-2 
120 
15-0 
14-2 
14-8 

14-6 
12-7 
13-5 
13-4 
14-9 
12-1 

6-9 
11-9 
12-8 
13*5 
15*6 
15-4 

13*5 
12-9 
14-4 
12-3 
12-6 
12-7 

13*6 
14-6 
15*4 
17-5 
18-8 
17-1 

18-6 
16-8 
18-0 
13-4 
16-0 
17-8 
17-6 
16-9 
15-3 
18-6 
15-9 
171 

len Sp 
Betrieb 
ten Te 
der P 

.Juni: 

275-5 
257-9 
261-2 
222-9 
214-8 
190-2 
213-9 
220-6 
212-1 
228-2 
219-2 
260-4 

279-4 
252 1 
262-1 
240-6 
243-5 
222-0 
256-2 
238-5 
253-4 
264-1 
259-8 
286-9 

277-1 
249-2 
251*7 
219-6 
215-7 
2124 
231-8 
221*9 
242-8 
265-3 
284-1 
294*0 

265-0 
253-6 
269*3 
225-5 
240-2 
212-3 
226-9 
2558 
261-9 
286-4 
285-5 
294*7 

296-7 
272*8 
290-7 
232-3 
235-9 
231-4 
231-8 
250-1 
263-4 
305-6 
304-5 
296-5 

alten * 
e des 
il der e 
bsatz 
1-06, J 

81-3 
46-8 
86-9 
90-1 
96-0 
83-0 
94-9 
49-8 
30-3 
22-4 
12-0 
13-0 

0 1 
16-3 
577 
89-1 

1190 
112-9 
137-4 
119-4 
116-5 
80-3 
89-4 
88-0 

98-3 
117-5 
104-3 
97-6 
98-6 
92-8 
79-0 
83-5 
80-4 
77-0 
78-3 
73-2 

81-6 
95-7 

114*8 
116-9 
140-9 
138-6 
137*8 
151-2 
153-6 
159-6 
144-0 
150-0 

139-6 
1270 
158-3 
153-4 
156-5 
165-4 

175-2 
188-1 
166-9 
177-2 
164-8 
140-5 

143-3 

3, 49, . 
betrefi 

inscblä 
von Hl 
•Ii: 1-a 

69-02 
61-65 
68*41 
65-08 
59-68 
46-07 

45-98 
25-05 
22-03 
0*00 
3-41 

22-30 

26-13 
41*35 
62-17 
70-89 
73-25 
65-09 
69-18 
75-06 
49-28 
34-13 
64*02 
67-58 

69-55 
67-85 
63-56 
46-01 
53-41 
43-68 
42-45 
40-65 
43-97 
41-56 
46-93 
53-76 

55-38 
55-28 
63-51 
70-17 
66-36 
68-88 
63-49 
68-42 
71-53 
73*oa 
6B-48 
70*84 

71-26 
68-20 
72-22 
60-56 
68*20 
61*48 

68-39 
78-39 
72*29 
74-46 
71*93 
78 06 

74-04 

>0 und 
enden 
eigen f 
Tbzeug 
3, Augti 

78-07 
71-46 
77-16 
73-95 
69-54 
48-22 
46-23 
29-17 
12-59 
6-38 

26-51 
30-44 

49-71 
49-99 
63-27 
56-01 
77*79 
71-24 

79-33 
67-11 
39-51 
25-69 
81-17 
82-32 

83'-39 
78-45 
85-26 
71-21 
77-02 
73-13 
67-86 
50-06 
57-46 
50-52 
55-19 
42*48 

66-54 
60-55 
70-97 
66-30 
73-01 
70-74 
74-59 
79-65 
77-41 
90-50 
79-40 
68-82 

88-31 
85-83 
88*36 
80-10 
93-26 
89-54 
87*27 
97*44 
83-11 
97*82 
96-26 
97*21 

87-36 

51 enth 
Produl 
'rodukt 
elnges 
Bt:0-76 

73-54 
78-54 
83*40 
73*66 
43-38 
43-79 
24*38 
27-27 
17*30 
43-36 
39-89 

46-74 
50-33 
68-21 
73-24 
81-83 
70-11 

74-26 
64-35 
49-64 
34*12 
84-45 
80*95 

79*75 
83*14 
93-52 
64*88 
74-41 
79-55 
62-69 
57-91 
55-78 
49-24 
56-61 
49-09 

65-10 
69-60 
80-83 
63-68 
89*72 
76-58 

68-99 
88*71 
85-28 
91-21 
82-37 
69-93 

94.88 
94'84 

101-15 
76-17 
90*76 
90-45 
91*51 
93-79 
88*57 

104*39 
102-08 
98*38 

95-18 

altenen 
-tionsz' 
ion In i 
chlosse 
, Septe 

59*8 
52*2 
44-9 
48-0 
43-5 
29-2 

25-4 
17-5 
19-3 
47-0 
47*8 
46*7 

58*9 
54-9 
68-5 
57-3 
59-1 
47-0 
59-4 
66-6 
74-5 
88-5 
87-4 
75-6 

65-8 
53-5 
46*0 
47-4 
46-4 
43-1 
39-0 
37-3 
38-9 
31-3 
38-7 
458 

53-9 
63*4 
76*5 
70-7 
65*6 
61*1 
65-7 
69-8 
59-4 
47-8 
51*0 
48-4 

74-3 
72*5 
58-0 
62*9 
90-1 
95-7 

105*6 
101-8 
106*2 

96-5 
96*3 
95-8 

130-0 

Angat 
feiges, 
Jsterre 
n. — 
mber: 

70-O 
70*0 
73*6 
71*5 
67-1 
64-1 
66-3 
57-3 
68*0 
70*0 
69-1 
78-2 

76-6 
90-1 
75-3 
74-5 
70*0 
75-5 
78-5 
76-3 
78-9 
82-5 
91*3 
86-8 

81*4 
84*6 
79-2 
75-4 
66-9 
61-5 

72*1 
57-0 
60-1 
64-8 
75-9 
75*3 

75-3 
78-9 
81*5 
85*5 
84-5 
82-2 
87-2 
90-4 
85-2 
84-7" 
82*6 
82-4 

83-3 
80-5 
80-8 
78*4 
72-6 
76*1 
72-8 
75-6 
74-7 
78*6 
74-2 
80-4 

en üb 
sonde 

ich lel 

0-84, C 

1411 
1353 
1446 
1464 
1504 
1403 
1558 
1398 
1424 
1539 
1317 
1394 

1372 
1313 
1601 
1573 
1530 
1632 
1731 
1642 
1636 
1781 
1588 
1649 

1708 
1611 
1754 
1681 
1597 
1613 
1669 
1576 
1676 
1665 
1612 
1615 

1630 
1575 
1777 
1712 
1748 
1726 
1750 
1652 
1793 
1874 
1801 
1867 

1873 
1802 
1946 
1819 
1903 
1951 
1971 
1993 
1875 
2010 
1958 
1945 

er die 
rn si 
sten.-
1 S Ol 
ktobe 

1187 
1121 
1245 
1196 
1203 
1190 
1356 
1306 
1231 
1351 
1254 
1295 

1362 
1265 
1451 
1435 
1465 
1412 
1506 
1548 
1545 
1597 
1500 
1480 

1438 
1433 
1629 
1442 
1606 
1521 
1565 
1522 
1534 
1558 
1482 
1587 

1583 
1439 
1684 
1625 
1661 
1490 
1544 
1621 
1651 
1707 
1631 
1622 

1675 
1565 
1758 
1664 
1802 
1528 
1735 
1794 
1731 
1865 
1785 
1799 

Besc 
ld aul 
- - 1) 
l i n d 
r:0-9£ 

626 
552 
663 
834 
812 
746 
805 
757 
761 
648 
539 
506 

405 
538 
633 
742 
812 
778 

871 
865 
873 
883 
821 
688 

755 
750 
863 
877 
872 
876 

867 
863 
744 
712 
695 
721 

802 
611 
805 
825 
819 
833 
822 
815 
826 
816 
850 
616 

692 
701 
877 
976 

1005 
992 
837 
817 
847 
948 
853 
866 

hältig 
Gru 
n de 

e x z i 
, No 

299 
252 
323 
388 
478 
398 
523 
431 
459 
381 
318 
292 

220 
267 
311 
396 
453 
457 
498 
522 
495 
467 
462 
416 

411 
381 
453 
461 
464 
543 
486 
509 
492 
375 
367 
423 

439 
326 
420 
474 
552 
568 

491 
519 
506 
500 
440 
384 

364 
385 
502 
506 
529 
559 
483 
498 
458 
471 
421 
384 

rung 
id v 
nZiff 
ff e r 
iremb 

279 
331 
391 
463 
515 
515 
560 
409 
256 
342 
304 
329 

397 
417 
429 
467 
486 
573 
559 
495 
358 
292 
301 
382 

424 
463 
557 
494 
535 
510 
526 
488 
438 
336 
318 
354 

369 
373 
478 
468 
489 
518 
540 
529 
371 
263 
306 
355 

359 
425 
494 
453 
516 
527 
583 
600 
391 
298 
333 
374 

einze 
sn N 
ern ü 
n: J 
er:0-

60-6 
635 
85-8 

129-7 
137-0 
117-4 

112-7 
95*6 

106-8 
118-1 
112-7 
159-3 

76-4 
74-6 
82-6 

133-6 
146-8 
1196 
115-3 
85-0 
91-2 

102-5 
101-3 
197-9 

71-9 
81-7 

122-3 
156-7 
134-0 
109-2 

135-3 
88-6 
97-0 

113-2 
85-0 

202-5 

72-2 
67*2 

107-1 
164-8 
151-8 
151-9 
126-5 
89-5 

100-6 
118-9 
115-6 
227-8 

91-9 
100*8 
100-0 
148*8 
156-4 
148-9 
136-2 
93-3 
94-9 

103*3 
102-5 
239-9 

ner In 
ittetlu 
ber di 
Snner: 
» , De 

94-0 
101*2 
94-0 

100-1 
104-9 
110-4 
1096 
125-5 
127-7 
124-6 
124*6 
95-2 

118-5 
118-9 
90-5 

103-2 
112-4 
112-5 
1121 
111-5 
109-0 
108-2 
112-0 
118-3 

111*5 
130-3 
134-0 
121-0 
102-7 
102-7 
131-5 
116-3 
116-0 
1195 
94-0 

121-0 

112-0 
107-2 
117-4 
127-3 
116-3 
142-3 
123-0 
117-4 
120-3 
125-5 
127-8 
136-1 

142-5 
160*7 
109-5 
114*9 
119-8 
140*0 
132-4 
1225 
113-5 
109-0' 
1134 
143-3 

dustrie 
igen vc 
; Bewe 
0*64, F 

-.einher 

69 
61 
94 

110 
107 
100 
85 
64 
94. 

127 
112 
150 

67 
76 
91 

121 
119 
104 
92 
66 
99 

125 
104 
168 

66 
80 

115 
128 
117 
103 

103 
64 
90 

143 
HS 
192 

76 
84 

129 
140 
144 
134 
107 
81 

HO 
158 
134 
213 

93 
108 
130 
149 
157 
150 
127 
90 

129 
179 
151 

n grünt 
n Firm 

jung d 
ebruar 
. 1-67. 

6.540 
6.717 
6.960 
6.416 
6.155 
7-033 

5.771 
4.825 
6.870 
6.302 
6.889 
9.019 

6.978 
5.907 
5.238 
4.823 
5.077 
4.511 
4.000 
4.323 
4.790 
7.011 
9.701 

10.543 

7.577 
6.836 
6.878 
6.226 
6.231 
5.358 
5,110 
5.430 
6.426 
8.001 
9.553 

11.977 

7.612 
7.379 
7.313 
7.230 
7.551 
5.877 
5.637 
6.157 
8.496 
9.854 

12.231 
15.063 

8.393 
7.967 
8.946 
8.685 
8.825 
6.794 
6.918 
6.676 
9.947 

11.551 
11.545 
15,928 

7.845 

en sie 
en ber 
r Prot 
0*63, 

91 
100 
106 
104 
98 

123 
113 
93 

103 
81 
72 
77 

97 
88 
79 
78 
81 
79 
78 
83 
72 
90 

101 
90 

106 
102 
104 
101 
100 
94 

100 
105 
97 

103 
100 
103 

106 
110 
111 
117 
121 
103 
110 
119 
128 
126 
127 
129 

117 
119 
136 
141 
141 
119 
135 
129 
150 
148 
120 
137 

106 

h nich 
echnet, 
luktlon 
März: 

80-0 
87-7 
85-4 
87-0 
95-4 
94-5 

105-7 
101-1 
97-3 

103-2 
98-0 

108-6 

95-0 
91-9 
90-2 

1D6-1 
104-5 
104*0 

1150 
111*1 
104-0 
110*2 
103-5 
120-5 

100-4 
946 

106-2 
108-9 
112-0 
110-0 
123-3 
108-7 
119-9 
108*7 
107-6 
128-2 

955 
96-1 

112-6 
109-6 
111-9 
120-3 
118-7 
123-4 
118-8 
1097 
113-5 
129-9 

ioi-i 
104-6 
116*8 
109-4 
125-4 
123-6 
130-7 
133-3 
118-7 
123-5 
122*2 
131-8 

t auf 
die 

von 
0*91, 



Heft 2,: 1929 INSTITUTES FÜR KONJUNKTURFORSCHUNG Seile 31 

Insol­
venzen") Arbeitslosigkeit (zu Ende des Monats) 

u 
CL 
a 

Unterstützte Arbeitslose 1 4 ) Zur Vermittlung vorgemerkte Arbeitslose 

cö 
,s 

u 
Nach Aus­
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Saison­

schwankungen ") 

davon 
o 
« 
3 < 

1— 

et 
•a 

•a v 

+ H CO 

S£ 
*n -je 
. S a 

Tatsächliche 
Anzahl 

Nach Aus­
schaltung der 

Saison­
schwankungen ") 

Insgesamt Metall­
industrie 

Textil­
industrie 

Leder- u. 
Häute­

industrie 

Chemische 
und 

Kautschuk­
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Holz­
industrie Zeit 
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e u 
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i n 
in'S © n 

e 
CO 

. v u 
© -

a 
U 

s « 

'S? H. 
o 

i£ 
Anzahl Durchschnitt 

von 1923 = 100 Anzahl 

66 67 68 69 70 1 71 72 | 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 

1034 
19-8 
27-3 
43-8 
36*4 
56-3 
53-3 

5-0 
6-0 
9-5 
6-8 
8-5 

10-8 

-
119.193 
126.734 
112.534 
84.375 
68.475 
63.048 

52.644 
33.226 
47.100 
42.504 
37.651 
36.429 

66.549 
73.508 
65.434 
41.871 
30.824 
26.619 

79-5 
82-7 
83-0 
74-5 
70-2 
71-0 

70-2 
69-8 
67-5 
65-2 
62-6 
63-7 

91-9 
99-7 

103-6 
86-8 
80-3 
80-6 

138.111 
143 689 
126.447 
101.788 
88.933 
79.625 

61.816 
62.564 
56.931 
51.577 
47.918 
43.839 

13.583 
13.646 
13.045 
12.057 
11.978 
11.905 

— 
326 
405 
352 
365 
452 
577 

-
231 
216 
203 
197 
232 
289 

_ 

788 
928 
879 
828 
697 
702 

-
1926 
1907 
1831 
1877 
1973 
1993 

Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

56-6 
67-5 
48-5 
49-2 
74'5 
68-0 

7-6 
8-3 

10-0 
8-6 

14-8 
10-5 

65.272 
74.481 
77.974 
87.980 

115.684 
154.438 

39.976 
44.275 
42.447 
45.220 
52.689 
66.215 

25.305 
30.206 
35.527 
42.760 
62.995 
88.223 

75-5 
87-9 
94-4 

100-6 
110-8 
117-9 

70-1 
78-2 
80-1 
84-8 
90-8 
98-4 

82-7 
100-7 
113-5 
121-6 
137-4 
143-8 

85.282 
95.206 
97.652 

110.948 
136.258 
175.839 

50.574 
56.460 
53.682 
58.740 
64.087 
75.374 

-
12.303 
13.051 
11.474 
11.311 
12.206 
14.202 

-
943 
890 
444 
497 
553 
832 

— 
310 
312 
316 
369 
388 
457 

-
622 
555 
477 
384 
363 
497 

-
2292 
2295 
2495 
2562 
3038 
3453 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
199Ö 
Jänner 
Febr: 
März 
April 
Mai 
Juni 

86-3 
78-5 
67-2 
658 
45-6 
50-3 

13-3 
16-0 
10-8 
19-5 
9-6 

15-0 

— 

186.900 
189.816 
176.553 
148.285 
130.535 
118.658 

78.013 
79.993 
78.089 
74.387 
70.722 
66.720 

108.8S7 
109.823 
98.464 
.73.899 
59.813 
51.938 

124-0 
123-9 
130-8 
130-9 
134-0 
134'2 

104-0 
104-9 
111-8 
114-1 
117-6 
116-7 

150-4 
149-0 
155-9 
153-2 
155-9 
157-4 

199.307 
172.039 
150.792 
137.889 

91.778 
93.298 
92.240 
88.731 
82.243 
77.827 

29.745 
28.860 
27.596 
24.911 

16.580 
18.011 
18.729 
18.581 
18.201 
17.227 

3698 
4226 
41B7 
4058 

1548 
1882 
1867 
2191 
2235 
2206 

1551 
1464 
1539 
1435 

642 
695 
774 
773 
869 
818 

923 
804 
640 
554 

591 
673 
694 
618 
494 
420 

7.611 
7.323 
6.615 
6.197 

4233 
4328 
4407 
4470 
4129 
3885 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
199Ö 
Jänner 
Febr: 
März 
April 
Mai 
Juni 

47-3 
43-2 
38-0 
48-0 
40-6 
56-0 

11-8 
12-0 
9-3 

18 8 
9-8 

14-0 

-
117.158 
116.433 
119.004 
130.926 
159.250 
207.836 

69.040 
69.786 
69.080 
71.987 
79.640 
96.682 

48.118 
46.652 
50.235 
59.559 
79.862 

111.358 

136-6 
137-1 
143-0 
149-1 
152-9 
159-8 

121-0 
123-3 
129-8 
133-9 
136-8 
143-4 

157-2 
155-5 
160-4 
169-3 
174*2 
181-5 

137.020 
136.121 
139.297 
152.922 
182.797 
229.B17 

80.878 
81.546 
79.209 
82.050 
89.610 

105.266 

23.565 
22.894 
23.399 
23.953 
26.061 
28.971 

16.609 
16.412 
16.966 
16.849 
17.959 
19.289 

4240 
4095 
4096' 
4340 
3844 
4918 

2423 
2384 
2022 
1984 
1242 
1820 

1425 
1438 
1325 
1325 
1457 
1578 

853 
836 
750 
720 
778 
837 

600 
704 
756 
785 
801 
837 

449 
544 
531 
528 
527 
567 

6.092 
5.951 
5.845 
6.151 
7.137 
8.539 

3905 
3849 
3661 
3553 
3866 
4412 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1926 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

36-0 
58-25 
58-5 
71-5 
46-8 
49-25 

6-6 
12-3 
14-3 
16-8 
10-6 
13-5 

540.413 
540.595 
548.001 
557.982 
558.239 
552.795 

231.361 
228.763 
202.394 
173.115 
154.824 
150.981 

104.536 
103.109 
92.918 
88.663 
84.725 
83.643 

126.825 
125.654 
109.476 
84.452 
70.099 
67.338 

154-8 
150-4 
150-4 
152-8 
158-8 
171-0 

139-3 
135-2 
133-1 
136-0 
140-8 
1462 

175-2 
170-4 
173-4 
175-1 
182-7 
204-0 

253.819 
250.246 
224.299 
193.963 
176.939 
173.219 

114.915 
113.285 
103.813 
97.245 
95.040 
95.227 

31.654 
32.416 
31.512 
30.082 
29.183 
28.342 

20.800 
20.951 
20.745 
20.377 
20.508 
19.844 

6101 
7105 
7400 
7727 
7752 
7198 

2427 
2742 
2628 
2799 
2732 
2112 

1984 
2123 
2099 
2065 
2042 
2083 

1123 
1230 
1184 
1174 
1214 
1211 

1006 
1033 
1001 
964 
906 
987 

760 
683 
688 
759 
722 
737 

10.079 
10.275 
9.869 
8.612 
7.952 
8.008 

5171 
5290 
5242 
4917 
5203 
5540 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1926 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

61-0 
55-0 
40-7 
62-7 
37-0 
46-5 

15-5 
9-8 

10-5 
17-0 
7-8 

14-8 

545.661 
548.938 
558.567 
562.408 
553.753 
531.711 

152.485 
151.056 
148.111 
151.183 
168.809 
205.350 

83.766 
83.582 
77.733 
75.132 
79.117 
89.951 

68.710 
67.474 
70.378 
76.051 
89.692 

115.399 

180-2 
180-9 
180-3 
173-3 
151-8 
157-1 

146-8 
147-7 
146-7 
141-0 
136-3 
133-7 

224-5 
224-9 
224-7 
216-2 
1956 
188-1 

174.440 
177.011 
176.993 
180.976 
201.882 
241.295 

94.609 
98.061 
93.816 
91.066 
95.841 

106.181 

28.985 
28.198 
28.147 
27.930 
28.209 
30.464 

19.404 
19.441 
18.778 
18.151 
18.070 
18.832 

7672 
8041 
7620 
7204 
6967 
7099 

2155 
1986 
1623 
1249 
1225 
1556 

2089 
1787 
1683 
1585 
1629 
1765 

1183 
982 
920 
846 
805 
877 

1278 
1297 
1354 
1459 
1405 
1564 

878 
1011 
1040 
1156 
1137 
1266 

8.086 
7.838 
7.817 
7.832 
8.448 

10.D12 

5488 
5120 
4810 
4547 
4658 
5185 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1027 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

54-8 
64-0 
61-0 
58-8 
63-8 
50-3 

12-0 
13-5 
13-5 
14-0 
12-3 
10-5 

525.509 
522.272-
535.023 
542.385 
533.235 
540.247 

235.464 
244.257 
208.346 
181.175 
158.332 
145.136 

99.453 
103.122 
90.723 
86.337 
80.965 
77.754 

136.011 
141.135 
117.623 
94.838 
77.357 
67.382 

I 

156-4 
159-4 
J54-2 
160-0 
163-4 
165-2 

132-6 
135-3 
129-9 
132-4 
134-6 
135-9 

187-8 
191-4 
186-3 
196-6 
201-6 
204-1 

269.633 
275.974 
236.261 
207.878 
184.660 
168.997 

117.316 
120.393 
105.007 
101,083 
96.000 
90.990 

33.320 
34.695 
32.732 
30.265 
30.254 
26.086 

20.555 
21.064 
20.547 
19.624 
19.909 
17.876 

7774 
7877 
6694 
6502 
6270 
5746 

1896 
2062 
1373 
1455 
1432 
1372 

2052 
2182 
2039 
1903 
1745 
1623 

1097 
•1188 
1115 
1014 
1165 
1074 

1795 
1958 
1780 
1741 
1738 
1494 

1436 
1429 
1313 
1259 
1241 
1000 

11.116 
11.580 
10.585 
9.247 
8.120 
7.595 

5927 
6051 
5767 
5318 
4778 
4673 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1027 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

46-8 
36-8 
44-0 
390 
40-5 
44-8 

12-4 
8-8 
9-0 

15-4 
12-0 
8-2 

553.250 
557.242 
570.354 
577.812 
571.046 
550.818 

136.909 
135.938 
129.948 
127.352 
159.783 
207.100 

74.961 
74.235 
66.190 
61.948 
70.265 
84.086 

61.948 
61.703 
63.758 
65.404 
89.516 

122.583 

161*9 
163*2 
158*7 
165-8 
169*2 
170-3 

131-4 
131-1 
124-9 
1298 
133-5 
135-7 

202-4 
205-7 
203 6 
2135 
216-4 
2160 

160.484 
160.529 
154.291 
153.987 
190.569 
238.073 

87.437 
88.339 
79.316 
74.934 
83.112 
96.553 

24.654 
24.063 
22.856 
21.137 
22.974 
25.909 

16.999 
16.529 
15.287 
13.415 
14.180 
15.370 

5044 
4816 
4189 
3890 
4357 
4861 

1254 
1268 
715 
644 
808 
950 

1651 
1658 
1449 
1213 
1309 
1583 

1077 
1072 
861 
667 
698 
850 

1503 
1505 
1381 
1291 
1376 
1496 

931 
922 
811 
788 
855 
974 

7.251 
6.905 
6.562 
5.594 
6.535 
7.980 

4689 
4323 
3845 
2886 
3071 
3618 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1928 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

46-75 
54-50 
47-60 
39-5 
43-5 
380 

10-25 
10-0 
13-8 
10-5 
11-0 
11-0 

531.660 
542.795 
550.638 
562.398 
575.758 
650.41016) 

230.755 
223-960 
193.449 
154.817 
130.393 
118.737 

89.247 
85.332 
76.335 
69.891 
63.687 
60.757 

141.508 
138.628 
117.114 
84.926 
66.708 
57.980 

163-1 
155-7 
154-2 
151-7 
152-8 
155.9 

128-6 
121-4 
119-7 
118-2 
117-9 
118*8 

208-8 
201-2 
2002 
195-1 
199-1 
205-0 

260.018 
252.272 
219.534 
179.638 
153,946 
140.931 

103.786 
99.967 
90.469 
83.783 
76.618 
72.859 

28.410 
27.976 
25.963 
23.299 
20.915 
19.093 

16.561 
16.653 
15.872 
14.940 
13.850 
12.619 

5524 
5743 
5632 
5759 
5950 
6086 

1264 
1198 
946 

1175 
1308 
1254 

1968 
1945 
1721 
1525 
1415 
1380 

1150 
1142 
995 
929 
890 
856 

1809 
1877 
1850 
1828 
1580 
1494 

1105 
1117 
1104 
1178 
984 
883 

9.266 
9.311 
8.211 
6.653 
5.473 
4.865 

4136 
4151 
3795 
3472 
3020 
2856 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1928 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

40-25 
28-0 
320 
34-25 
384 
380 

12-75 
13-5 
9-4 

11-25 
11-6 
9-25 

115.202 
113.844 
112.598 
122.530 
155.235 
202.658 

61.187 
59.878 
55.409 
55.440 
64.179 
76.479 

54.015 
53.956 
57.189 
67.090 
91.055 

138.179 

157-9 
158-8 
159-2 
160-9 
164-6 
166*1 

119-9 
118-5 
118-2 
117-6 
1230 
124-4 

208*1 
212-2 
2136 
218-3 
219-8 
221-4 

137.045 
135.609 
136.984 
150.180 
185.512 
237.6GI 

72.719 
71.295 
67.909 
69.224 
77.959 
91.212 

17.859 
16.614 
16.485 
16.757 
19.115 
22.046 

11.768 
10.818 
10.387 
10.169 
10.969 
12.218 

6009 
6144 
5928 
5776 
5944 
7000 

1215 
1117 
751 
786 
901 

1527 

1365 
1220 
979 
961 

1208 
1520 

861 
779 
558 
545 
690 
915 

1498 
1431 
1352 
1330 
1411 
1656 

911 
837 
689 
629 
692 
935 

4.663 
4.481 
4.459 
4.577 
5.558 
7.324 

2761 
2483 
2286 
2077 
2257 
2788 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1920 
Jänner 
Febr. 

33'8 8-8 245.232 89.264 152.168 171-7 128-7 218-8 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1920 
Jänner 
Febr. 

' s ) Im Durchschnitt pro Woche. Nach dein „Creditorenverein von 1870". — **) Einschließlich der Beihilfenemplänger, aber ohne die 
in der Produktiven Arbeitslosenfürsorge Beschäftigten, seit Oktober 1927 auch ohne Altersrentner. — ") Die verwendeten Salsonindexziffern 
S«™,?1*1- V 1 5 T? r T a D e l l e d&r Halbmonatszahlen wiedergegeben. — «) Mit dem Monat Juni wurden unter die Krankenversicherten ungefähr 
70.000 nicht arbeitslosenversicherungspflichtige Hausgehilfinnen und Lehrlinge aulgenommen. 



Seite 32 MONATSBERICHTE DES ÖSTERREICHISCHEN Heft 2, 1929 

AUSLAND. 

Am 7. Februar hat die Bank von England 
ihren Diskontsatz von 4V2% a u f 5 Va% hinauf­
gesetzt. Diese Maßnahme kam vollkommen uner­
wartet und überraschend, um so mehr als unmittel­
bar vorher eine Besserung des Pfundkurses ein­
getreten war. Die tieferen Gründe dieser Erhöhung 
sind außerordentlich schwer festzustellen; einer der 
sichtbaren ist in der Goldsituation der englischen 
Notenbank zu sehen. Sie hat nämlich im Laufe des 
Monates Jänner 1929 abermals 2*5 Millionen 
Pfund Sterling an Gold verloren, wogegen im 
Jänner 1928 ein Zuwachs von 5'3 Millionen Pfund 
Sterling eingetreten war. Im allgemeinen pflegen 
die Goldvorräte der Bank in den ersten Monaten 
des Jahres zu steigen, verstärken so die Position 
der Bank für die schweren Herbstansprüche. Daher 
ist diese entgegenläufige Entwicklung ein besonders 
bedenkliches Anzeichen. Die Vorteile der Diskont-

Schweizer Wirtschaftszahlen 

Zeit 4» 
• o c 
'S ej 
< 

! 
Pr

iv
at

di
sk

on
t 

Z
ür

ic
h 

fl) 

National­
bank') 

G
ro

ßh
an

de
ls

­
in

de
x 

*)
 

Außen­
handel 

u 
i 13 " 
£5 
3-5 
3 3 • 
en 

Zeit 4» 
• o c 
'S ej 
< 

! 
Pr

iv
at

di
sk

on
t 

Z
ür

ic
h 

fl) 

tu 

, "5 
A u 
•sl 

N
ot

en
um

la
uf

 

G
ro

ßh
an

de
ls

­
in

de
x 

*)
 

Ei
nf

uh
r 

A
us

fu
hr

 

u 
i 13 " 
£5 
3-5 
3 3 • 
en 

Zeit 4» 
• o c 
'S ej 
< % Mill. Francs 1926/27 

= 100 Mill. Francs 1000 

Zeit 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1920 
Juli 156-6 2-38 321-1 803-4 100-9 220 148 11.01 
August . . . 162-5 2'34 397-1 802-8 99*3 195 148 11.82 
Septem bef 162-9 2-52 345-1 833-9 99-2 162 153 12.80 
Oktober . 159-3 ^ 2-80 327*4 824*3 100-3 208 168 14.25 
November 180-4 2-97 327*6 807-3 99-2 207 174 16.37 
Dezember 162-6 3-35 394*6 873-9 990 219 175 17.90 

l o a ? 
Jänner . . . 169-6 3-16 339-9 781*5 98-3 183 134 19,37 
Februar.. 178-4 2-87 309-1 799*9 980 186 156 19.20 
März 175-0 2-98 301-6 838-2 98-0 210 175 13.57 

180-6 3 1 3 301*1 831-0 97-6 205 167 11.22 
181-6 3-19 311-0 814*5 98-2 214 163 9.55 

Juni 175-9 3-42 275*0 835*2 97*8 211 163 7.74 

177-7 3-47 317*5 839*1 97-7 199 160 8.40 
August . . . 183-1 3-44 344*2 843*2 98-9 209 170 8.85 
September 193-6 3-39 320*5 877-2 100-2 215 178 8.34 
Oktober . 191-8 3-38 308-4 860-7 101-0 249 188 9.87 
November 191-0 3-39 291-9 840*8 102-3 235 178 12.08 
Dezember 198-4 3-41 370-7 917-7 101-9 250 187 13.70 

1928 
Jänner . . . 2105 3-29 304-9 814-1 100-9 220 154 14.21 
Februar.. 208-9 3-12 315-2 819-2 100-6 223 174 12.02 
Marz,-. . . . 200-5 3-20 374-7 858-7 101-0 244 191 8.27 

206-3 3-29 364*1 844-9 101-5 214 168 6.91 
Mal 208-3 3 3 2 347*7 831-4 101-1 223 172 6.41 

207*4 3-40 376-2 860-3 101-2 211 162 5.38 

Juli 205-2 3-44 373-6 859-5 100*5 214 168 5.53 
August . . . 210*7 3-41 390-1 864-3 100*1 225 168 6.52 
September 213*1 3-37 379*7 891-5 100-1 218 183 6.13 
Oktober-. 2095 3-37 404-4 885-2 100-8 263 206 7,64 
November 208-0 2-35 401-2 878-4 101-3 243 197 9.57 

i Dezember 209-6 3-32 554*9 952-6 101*9 248 192 11.99 

1 9 2 9 
Jänner . . . 211-6 3 2 8 402-7 939-9 — 232 154 — 

') Monatsende. a ) Monatsdurchschnitt. ') 101 Aktien am 25. des 
Monats. 

j Nach den „Wirtschaftlichen und sozialstatistischen Mitteilungen" 
des eidg. Volkswirtschaftsdepartements. 

erhöhung genießt in erster Linie der amerikanische 
Geldmarkt. Die Federal Reserve Bank von New York 
hat keine Veränderung ihrer Rate vorgenommen, 
jedoch ist die. Spekulation an der New Yorker 
Börse abermals „gewarnt" worden und man hofft 
auf diese Weise die Spekulationsauswüchse ein­
dämmen'zu können. In der Tat sind die Umsätze 
bereits zurückgegangen und die Tendenz ist flau. 
Dagegen hat die New Yorker Bank ihren Ankauf­
satz für Bankakzepte zum zweiten Male im Monat 
Jänner erhöht und damit bewirkt, daß ihr Porte­
feuille an solchen Akzepten .nur noch um ein 
geringes höher ist als im Vorjahre. 

Bedeutendere Auswirkungen der englischen 
Diskonterhöhung sind vorläufig noch nicht festzu­
stellen; die anderen Geld- und Kapitalmärkte, in 
erster Linie Paris und Holland, dürften wahr­
scheinlich in steigendem Maße in den Vordergrund 
treten. Sollte jedoch eine Versteifung und Ver­
knappung auch dort eintreten, so würden sich 
damit die Vorbedingungen für die große öster-

Wirtschaftskurven für die 
Schweiz. 
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reichische Anleihe in wenig erfreulicher Weise 
verschlechtern. 

SCHWEIZ. 
Das Jahr 1928 ist für die Schweiz ein Jahr 

ausgesprochener Prosperität gewesen. Sämtliche 
charakteristischen Ziffern weisen im Laufe des 
Jahres eine Entwicklung auf, die dieses Urteil 
unterstützen. Davon ausgenommen sind lediglich 
die Bewegungen der Preise, die eine leichte Sen­
kung erfahren haben. Selbst der Preisindex für 
industrielle Rohstoffe ist seit Dezember 1927 um 
1*2% gefallen und lediglich derjenige der land­
wirtschaftlichen Rohstoffe ist um 3 % gestiegen. 
Der Lebenskostenindex ist praktisch unverändert. 
Diese Gestaltung des Preisniveaus entspricht nicht 
der herkömmlichen Ansicht, daß eine Prosperität 
nur mit steigenden Preisen parallel gehe, bedeutet 
aber eine Wiederholung der., amerikanischen Er­
fahrung für die letzten Jahre, denn auch in den 
Vereinigten Staaten konnte in den letzten Jahren 
ein gleichzeitiges Auftreten von fallendem Preisniveau 
und ausgesprochener Prosperität festgestellt werden. 

Die Nationalbank weist insbesondere einen 
sehr hohen Stand der Golddevisen aus, Es wird 
jedoch der Plan besprochen, zur reinen Gold­
währung überzugehen. Zu den durchaus währungs­
politisch-sachlichen Gründen tritt auch das Argu­
ment, daß die Schweiz es ihrer internationalen 
Stellung schuldig sei, ihre Währung in der end­
gültigen Form einer Goldwährung in Ordnung zu 
bringen. 

Der Geldmarkt wurde und wird stark vom 
Ausland beansprucht. Dagegen hat die Inanspruch­
nahme des Kapitalmarktes im Laufe des ver­
flossenen Jahres etwas nachgelassen. Während 1927 
der Auslandsanteil an den Emissionen noch 34% 
betrug, sank er für 1928 auf 2 1 % . Die Gesamt­
summe ausländischer Emissionen war 1928 mit 
430 Millionen Franken um 200 Millionen Franken 
geringer als 1927. Im Jänner 1929 kündigte sich jedoch 
eine neue große Aktivität an, an der ein namhafter 
deutscher Konzern einen Hauptanteil hat. Der 
Geldmarkt ist nach wie vor flüssig, der Privat­
diskont liegt ganz nahe an der 3V 2% igen offiziellen 
Bankrate. Die Züricher Börse, deren Umsatz sich 
für 1928 auf 10 Milliarden Franken belief, hat 
durch die Aufnahme einiger neuer, sehr wichtiger, 
internationaler Papiere ihre Stellung als großer 
Arbitrageplatz ausbauen können. Der Aktienindex 
zeigt für das Jahr 1928 einige interessante Schwan­
kungen. Er fiel vom Stande'des Jänner = 211 auf 
200 im März, erreichte im September mit 213 

seinen höchsten Punkt urid stand Ende Dezember 
wieder auf 210. 

Die Schweizer Bundesbahnen haben ihre um­
fassenden Elektrifizierungspläne beendet, so daß 
jetzt 60% des gesamten Eisenbahnnetzes elektrisch 
betrieben werden. Die Ersparnis wird für 1928 
mit 35 Millionen Franken angegeben. Die Betriebs­
überschüsse der Bahnen sind erheblich gestiegen 
und betrugen im vergangenen Jahr 164 Millionen 
gegenüber 135 Millionen Franken für 1927. Folge 
dieser günstigen Lage ist, daß eine einschneidende 
Tarifermäßigung erwogen wird. 

Die Hotels haben ein Jahr sehr guter Ge­
schäfte zu buchen, obwohl eine Abnahme der 
durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Fremden 
mit einer gewissen Besorgnis festgestellt wird. Es 
ist sehr leicht möglich, daß sich hier bereits die 
Konkurrenz neuer Reiseländer bemerkbar macht, 
insbesondere Österreichs, dessen Fremdenverkehr 
einen großen Aufschwung genommen hat und für 
das die allgemeine Tendenz der Verkürzung der 
Aufenthaltsdauer nicht gilt, sondern das Gegenteil 
festzustellen ist. 

Wie schon in den früheren Berichten über die 
Schweiz festgestellt wurde, ist der Arbeitsmarkt 
außerordentlich günstig; es mangelt praktisch an 
jeder Arbeitslosigkeit. Daß für Dezember und 
Jänner eine Zunahme der Stellungsuchenden, ins­
besondere der Bauarbeiter, festzustellen ist, erklärt 
sich leicht als reine Saisonbewegung, der eine 
tiefere Bedeutung nicht zugemessen werden kann. 
In einigen Zweigen der Industrie, insbesondere 
auch in der Landwirtschaft, ist sogar ein ausge­
sprochener Mangel an Arbeitskräften festzustellen. 

Die industrielle Produktion hat sich im allge­
meinen auf hohem Niveau gehalten. Die Uhren­
industrie, die bekanntlich in der Nachkriegszeit 
besonders schwer mitgenommen war, und die 
90% ihrer Produktion exportiert, hat gegen Ende 
1928 ihre umfassenden Sanierungsmaßnahmen; be­
endet und es bleibt abzuwarten ob die Kartel­
lierung, die einheitliche Kontrolle von Produktion, 
Preisen und Ausfuhr, die gewünschten günstigen 
Erfolge zeigen wird. Die Seidenindustrie wurde 
durch die hohen englischen Zölle in wenig gün­
stiger Weise betroffen, dagegen ist in der Kunst­
seidenindustrie lebhafte Tätigkeit festzustellen. 

Der Außenhandel entwickelte sich, befriedigend, 
der Absatz nach Übersee, insbesondere nach den 
Vereinigten Staaten, steigt und die Aufnahmsfähigkeit 
Frankreichs ist in ständigem Wachsen, wodurch 
die Verringerung der deutschen Nachfrage, die auf 
der sinkenden Konjunktur in Deutschland beruht, 
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ausgeglichen wird. Im jähre 1928 wurde insgesamt 
für 2.134 Millionen Franken exportiert und für 
2.744 Millionen importiert. Die Ziffern für 1927 
sind 2.033 und 2.563. 

UNGARN. 
Das Jahr 1928 ist für die ungarische Wirt­

schaft im allgemeinen zufriedenstellend verlaufen, 
insbesondere haben sich die Staatseinnahmen be­
trächtlich gebessert, wenn auch einige ihrer Posten 
geringer geworden sind. Dies gilt insbesondere 
betreffs des Ertrages der Warenumsatzsteuer, eine 
Abnahme, die jedoch beabsichtigt war, da man zur 
Ansicht gekommen ist, daß die Warenumsatzsteuer 
ein starkes Hemmnis der Wirtschaft darstellt. Die 
Steuerbelastung Ungarns ist sehr beträchtlich. 
Durch sie ist die Kapitalbildung zweifellos sehr 
behindert, und die Fortschritte, die sie gemacht hat, 
sind wenig befriedigend. Der Konsum von Zucker, 

Wirtschaftszahlen für Ungarn 
Geldmarkt und Börse Preise 8) Außenhandel, Verkehr, 

Beschäftigung 
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Pengo 
III. 1013 
~ 100 

Mill. 
Pengo 1913=100 Mill. 

t 
Mill. Pengß 1000 

I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1 9 2 6 
VII. 

VIII. 
IX. 
X. 

XI. 
XII. 

9-25 
9-00 
8-75 
7-75 
7-75 
7-63 

161 4 
159-1 
181-8 
187-3 
192-6 
218-1 

10-3 
12-0 
12-5 
14-0 
13-4 
15-6 

14-0 
16-5 
32-2 
34-4 
64-1 
52-3 

114 
112 
112 
118 
121 
120 

130 
130 
130 
130 
131 
130 

1-61 
1-90 
2-24 
2-62 
2-45 
1-79 

73-9 
77-8 
88-0 
«4-5 
95-6 

105-0 

55 1 
81-7 
91-3 

112-3 
94-0 
88-5 

25-5 
24-3 
21-3 
20-2 
20-2 
22-3 

1927 
I, 

II. 
III. 
tv. 
V. 

VI. 

7-37 
7-00 
7-00 
7-00 
7-00 
7-37 

206-S 
189-6 
208-9 
242-1 
249-0 
272-5 

17-5 
181 
194 
23-1 
20-6 
20-6 

79-5 
70-9 

106-2 
144-Ö 
207-0 
70-7 

123 
127 
125 
127 
130 
128 

129 
130 
130 
133 
136 
137 

1-42 
1-45 
1-47 
1-59 
1-91 
2-00 

74-3 
79-1 
97-9 
92-3 
93-2 
84-5 

58-1 
54-7 
63-4 
53 7 
60-7 
51-4 

21-9 
21-0 
197 
18-5 
14'9 
131 

VII. 
VIII. 

IX. 
X. 

XI. 
XII. 

7-67 
8-00 
8-00 
8-00 
8-00 
8-00 

297-6 
287-2 
309-3 
329-3 
316-1 
332-1 

20-9 
22-0 
21-3 
20-2 
20-3 
20-8 

66-7 
71-4 
66-4 
57-0 
65-7. 
58-9 

126 
125 
123 
125 
124 
127 

I3S 
141 
141 
139 
141 
141 

1-86 
1-99 
2-41 
2-55 
2-65 
1-99 

89-1 
108-6 
115-8 
112-6 
104-8 
104-3 

58-0 
76-2 
82-1 
80-6 
81-6 
79-6 

12-7 
12-4 
11-6 
11-2 
12-4 
14-4 

1 9 2 8 
I. 

II. 
III. 
IV. 
V. 

VI. 

8-00 
7-94 
7-88 
7-88 
7 8 3 
7-88 

313-1 
304-5 
301-3 
319-5 
306-8 
314-0 

20-9 
20-0 
19-8 
19-8 
20-4 
19-9 

68-2 
53-7 
55-3 
32-1 
62-7 
62-2 

125 
126 
128 
132 
132 
131 

142 
140 
139 
139 
138 
139 

1-50 
1"60 
1-91 
1-62 
1-81 
1-81 

84-9 
95-9 

107-8 
94-1 
92-1 
91-1 

54-2 
60-5 
73-1 
58-9 
61-8 
59-1 

17-4 
17-2 
16-2 
15-0 
14-2 
139 

vir. 
VIII. 

IX. 
X. 

XI. 
XII. 

7-88 
7-88 
7-88 
S-38 
8:37 
8-32 

335-6 
368-9 
398-4 
411-4 
384-0 
417-4 

19-8 
19-9 
19-5 
18-8 
19-1 
19-3 

50-7 
28-8 
33-2 
39-0 
30-7 
25-5 

129 
132 
135 
137 
135 
131 

137 
136 
138 
138 
138 
137 

1-73 
2-15 
2-29 
2-78 
2-55 
1-80 

35-8 
96-7 
86-4 

136-1 
112-0 

5 7 5 
75-1 
71-8 
80-5 
82-G 

13-1 
12-5 
121 
12" 3 
12-3 
14-4 

1920 
I. 8'00 357-8 31-0 

'] Prima Handelswechsel. 8) Natio'ialhatik. ") Monatsende. 
*) Staatsbahnen. °) Gewerkschaftsmitglieder. 

Mitgeteilt vom „Ungarischen Institut für Wirtschaftsforscliung" 
und der „Ungarischen Landeskommission für Wirtschaftsstatistik und 
Konjunkturforschung". 

Alkohol und Milch ist im Laufe des Jahres erheb­
lich gestiegen und diese Steigerung darf als sympto­
matisch für die allgemeine Erhöhung des inländischen 
Konsums angesehen werden. Um die Kapitalbildung 
zu fördern und die Kapitalabwanderung hintanzu­
halten, ist geplant, Steuererleichterungen besonders 
für die Holdinggesellschaften zu schaffen. 

Kurzfristige Kredite sind Ungarn in starkem 
Maße entzogen worden. Dies beruht auf der allge­
meinen Gestaltung der internationalen Geldmarkts­
lage. Da inzwischen der englische Diskontsatz 
erhöht worden ist, die Lockungen des spekulativen 
Gewinnes an der New Yorker Börse immer noch 
anreizen, ist kaum zu erwarten, daß kurzfristige 
Kredite in nächster Zeit und in größerem Umfange 
verfügbar sein werden. Die Börse hat ein lustloses 
Jahr hinter sich, was deutlich aus den Umsatz­
ziffernfür 1 9 2 7 = 18-3 Millionen Pengö und 1928 = 
7'3 Millionen hervorgeht. Der Aktienindex ist im 
Laufe des Jahres um 18% gesunken. Es besteht 
immer noch Ungewißheit bezüglich der wirklichen 
Rentabilität der Unternehmungen, deren Papiere 
gehandelt werden, und bevor nicht mit voller Klar-

Wirtschaftskurven für Ungarn. 
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heit gesehen werden kann, ist eine entsprechende 
Besserung der Börsentätigkeit kaum anzunehmen. 

Die Landwirtschaß hat ein Jahr guter Ernte 
hinter sich. Die Weizenernte betrüg 25 Millionen 
Meterzentner gegenüber 21 Millionen im Jahre 1927. 
Die Exportfähigkeit ungarischen Getreides ist 
gering, infolge der internationalen Baisse der Ge­
treidepreise und der relativ hohen ungarischen 
Inlandspreise. Der Export sollte belebt werden durch 
die Frachtermäßigung der Bahnen, der in jüngster 
Zeit auch eine Frachtermäßigung der Schiffährts-
gesells chatten gefolgt ist. 

Für die nächste Zeit wird die Durchführung 
der geplanten Bodenreform für die ungarische Land­
wirtschaft ein besonders wichtiges Ereignis werden. 
Um sie bewerkstelligen zu können, soll die erste 
Tranche der sogenannten „Schwedenanleihe", deren 
gesamter Betrag 36 Millionen Dollar ausmacht und 
die von dem internationalen Zündholztrust als 
Gegenleistung für die Gewährung des Monopoles 
gegeben wird, verwendet werden. Ob die Er­
wartungen, daß dadurch eine Börsenbelebung 
einsetzen wird, gerechtfertigt sind, sei dahingestellt. 

Das Wechselportefeuille der Notenbank, stieg 
vom Jänner 1928 bis Dezember 1928 von 313 Mil­
lionen Pengö auf 417 Millionen Pengö. Die Bar­
reserve fiel in der gleichen Zeit von 310 Millionen 
auf 50 Millionen Pengö, da die gewährten Aus­
landskredite zur Deckung der passiven Handels­
bilanz nicht ausreichten. 

Der Außenhandel hat keine sonderlich günstige 
Entwicklung erfahren. Im Jahre 1927 betrug der 
Import 1145 Millionen Pengö, der Export 800 Mil­
lionen Pengö, 1928 dagegen war der Import 
1185 Millionen, der Export 819 Millionen Pengö. 
Ende Jänner 1929 war die Arbeitslosigkeit gegen­
über Ende Dezember 1928 um 14*3% gestiegen. 
Diese teils saisonmäßige Steigerung wird in An­
betracht der Wetterkatastrophe im Februar, für 
den die Ziffern noch nicht vorliegen, erheblich 
größer sein. 

RUMÄNIEN. 
Die wichtigsten Ergebnisse der rumänischen 

Wirtschaft bildeten die Abschlüsse des Abkommens 
mit Deutschland vom Herbst vorigen Jahres und 
die Gewährung der großen Stabilisierungsanleihe. 
Rumänien hat in dem deutschen Abkommen einen 
Kredit von 75*5 Millionen Reichsmark erhalten, von 
denen 30 Millionen sofort ausgezahlt wurden und 
der Rest im laufenden Jahr und im Jahr 1930 flüssig­
gemacht werden wird. Rumänien hat auf gewisse 
Ansprüche aus dem Versailler Vertrag verzichtet; 
es ist namentlich eine Übereinkunft inder Frage der 

Eigeritumsfreigabe erreicht worden. Die - Stabili­
sierungsanleihe beträgt 101 Millionen Dollar. Der 
Erlös wird etwa 85 Millionen Dollar ausmachen. 
30 Millionen Dollar hat der schwedische Zünd­
holztrust übernommen, dem gegen eine jährliche 
Leistung von mindest Doli. 3,000.000 ein dreißig 
Jahre währendes Monopol gewährt worden ist. 
Die Anleihe war notwendig, weil sich erwiesen 
hat, daß die de facto Stabilisierung des Leu nach 
französischem Muster ohne fremde Kapätalhilfe 
nicht durchgeführt werden konnte. Es war ins­
besondere die Bank von Frankreich, die sich der 
Stabilisierung der rumänischen Währung ange­
nommen hat. Voraussetzung für die Gewährung 
der Anleihe war die Regelung der Vorkriegs­
schulden Rumäniens gegenüber Frankreich und ein 
Zugeständnis der Aufwertung der Privatgläubiger. 
Ähnliche Bedingungen wurden auch von den anderen 
maßgebenden Ländern erreicht. Die Anleihe wurden 
von einem französisch-amerikanischen Konsortium 
aufgebracht und, wie bekannt, auch in Österreich 
aufgelegt. 

Die Anleihe soll durch Einnahmen aus Zöllen 
und Monopolbetrieben eingebracht werden. Das 
Staatsbudget, dessen Ergebnisse hinter den Er­
wartungen zurückblieb, hat bis 31. Dezember 1928 
ein Defizit von 7537 Millionen Lei betragen, etwa 
20% der gesamten Budgetsumme. Die endgültige 
Gestaltung läßt sich noch nicht abschätzen, da es 
eine 18monatige Laufzeit ha t Für 1929 sind die Ein­
nahmen geringer angesetzt, jedoch neue Steuern 
und Zölle geplant, darunter insbesondere eine Er­
höhung der Warenumsatzsteuer und eine Ver­
mehrung der Monopoleinnahmen. 

Für die Verwendung der Anleihe sind Siche­
rungen geschaffen und Umgestaltungen der rumäni­
schen Wirtschaftsorganisation vorgesehen. Die 
wichtigste ist, daß Rumänien eine Goldkernwährung 
haben wird. Die Nationalbank nimmt eine Kapitals­
erhöhung von 100 auf 600 Millionen Lei vor, die zum 
Teil in der Form durchgeführt wird, daß Teile der 
Reserven zum Kapital geschlagen werden. Der Bank 
ist eine feste Grenze für Staatsvorschüsse gesetzt. 
Für die dringend notwendige Sanierung des Wechsel­
portefeuilles werden 25 Millionen Dollar aus der 
großen Anleihe verwendet werden. Ein wahrschein­
liches Sinken der Portefeuillesumme von 14 auf 
10 Milliarden Lei ist zu erwarten. Ferner wird die 
Bank zu wöchentlichen Ausweisen übergehen und 
modernen Forderungen der Publizität entsprechen. 
Ein hervorragendes, ehemaliges Mitglied der Bank 
von Frankreich ist zum Berater der rumänischen 
Nationalbank bestellt worden. 
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Auch die Eisenbahnen werden einer völligen 
Neuorganisation unterzogen, um ihr Defizit von 
rund 500 Millionen Lei zu beseitigen. Sie werden 
ebenfalls unter französischer Kontrolle stehen. Ihr 
ganz veralteter Wagenpark und ihre unzureichende 
Lökomotivausrüstung sollen erneuert werden. Die 
Vergebung der Aufträge unterliegt keinen Be­
stimmungen, es ist aber anzunehmen, daß die 
französische Industrie die Vorhand haben wird. 
Für die Maßnahmen sind rund 35 Millionen Dollar 
aus der Anleihe bestimmt. 

Die Petroleamindustrie war im allgemeinen gut 
beschäftigt, erst in jüngster Zeit hat sich die Lage 
etwas weniger zufriedenstellend entwickelt. Die 
Petroleumindustrie stellt Forderungen nach Er­
mäßigung der Ausfuhrzölle, eine Angelegenheit, 
die noch schwebt. Ferner stehen Pläne betreffs der 
Kommerzialisierung der Bergwerke in Erörterung, 
die ebenfalls im Zusammenhang mit der Sanierungs­
anleihe gemacht wurden. Die Anbaufläche der Land­
wirtschaft wurde gegenüber 1927 nicht unerheblich 
vergrößert und demzufolge ist die Ernte, wenn 
auch nicht entsprechend, gestiegen. Die Ausfuhr land­
wirtschaftlicher Erzeugnisse läßt jedoch zu wünschen 
übrig, wie überhaupt die Gestaltung des Außen­
handels kein günstiges Bild liefert So ist zum 
Beispiel der Getreideexport um 50% und der Vieh­
export um etwa 30% gesunken. Die Handelsbilanz 
weist für die ersten 11 Monate 1928 ein Passivum 
von 5"07 Milliarden Lei auf, während ein Jahr früher 
in der gleichen Periode ein Überschuß von rund 
4 Milliarden erzielt wurde. 

RUSSLAND. 

Die uneinheitliche im ganzen wenig befriedi­
gende Lage der russischen Wirtschaft, wie sie in den, 
früheren Heften charakterisiert wurde, hat sich in 
den letzten Monaten nicht wesentlich gebessert 
oder verändert. Die Währung ist wohl formal auf­
rechterhalten, an den europäischen Plätzen notiert 
der Rubel jedoch mit einem Diskont; die Staats­

finanzen, die in Rußland mehr als irgendwo anders 
eine große Rolle spielen, sind sehr angespannt 
Das russische Budget unterscheidet sich von. denen 
anderer Staaten dadurch, daß es große Posten für 
die industrielle Fürsorge und für die „Finanzierung 
der Volkswirtschaft" enthält. Diese Posten werden 
von Jahr zu Jahr größer und verstärkt. Eine leichte 
Steigerung der Staatseinnahmen geht parallel mit 
einer beträchtlichen Ausgaben Vermehrung. Der 
Geldumlauf setzt seine Vermehrung fort, sowohl 
was die Noten der Staatsbank wie die Schätz­
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scheine anbelangt. Von Ende September stieg der 
Banknotenumläuf von 1064 Millionen Tscherwonetz 
auf 1122 Millionen und die Schatzscheine von 711 
auf 763 Millionen. Parallel mit dieser Umlaufsmittel­
vermehrung ist die Preisbewegung durchaus stei­
gender Tendenz, insbesondere gilt dies für land­
wirtschaftliche Produkte. Die Preissteigerung hat 
ihren zweiten Grund jedoch in der mangelnden 
Befriedigungsmöglichkeit zahlungswilliger Nach­
frage. 

Die ProduktionsziUzm für das verflossene 
Wirtschaftsjahr haben mit einer einzigen Ausnahme 
noch nirgends Vorkriegsziffern erreicht; die Roh­
eisenproduktion ist sogar um eine Million Tonnen 
geringer als vor dem Kriege. Dagegen hat die 
Petroleumförderung einen großen Aufschwung ge­
nommen. Es wird jetzt das Vierfache der Produktion 
des Jahres 1913 erzeugt Petroleum ist der wich­
tigste Exportartikel und an dem ständigen Steigen 
der Produktion ist die Ausfuhr mehr beteiligt als 
der Inlandskonsum. Die Dezemberproduktion von 
884.000 Tonnen ist größer als die Novemberpro­
duktion und die Dezemberproduktion des Jahres 
1927, die sie um 17-8% übertrifft. Etwas günstiger 
liegt auch die sogenannte Leichtindustrie, wo­
gegen die Schwerindustrie mit Schwierigkeiten, 
kämpft 

Die vortreffliche Ernte, die nur den Nachteil 
hatte, regional ungünstig verteilt zu sein, indem 
nämlich die besten Erntegegenden fern vom Kon­
sum waren, ist nicht in zufriedenstellender Weise 
aufgebracht worden. Das neue Regierungssystem 
einer umfassenden Auf kauf skampagne hat nicht an­
nähernd den Erfolg gehabt, mit dem gerechnet 
wurde. Es ist wahrscheinlich, daß dieser Mißerfolg 
auch mit der Opposition der bäuerlichen Kreise 
in Zusammenhang gebracht werden muß. 

Im Außenhandel nimmt Deutschland nach wie 
vor die erste Stelle ein, was sowohld ie Einfuhr 
wie die Ausfuhr anbelangt. Aus Amerika wurden 
in der jüngsten Zeit Maschinen und Rohstoffe, ins-, 
besondere Baumwolle, in größerem Umfang ein­
geführt England importiert zwar aus Rußland, aber 
exportiert nach Rußland nur im bescheidensten 
Ausmaße. Das neue Wirtschaftsjahr hat mit einer 
aktiven Handelsbilanz begonnen. Solange jedoch 
Rußland als großer Exporteur von Getreide zurück­
bleibt, besteht wenig Aussicht, den akuten Waren­
mangel zu decken. Es ist einer der Hauptgründe 
der industriellen Stockung, daß es nämlich an Roh­
stoffen gebricht, so paradox dies auch klingen 
möge. Der Außenhandel ist noch zu unbedeutend, 
als 'daß er hier Wandlung schaffen könnte. 

MONATSBERICHTE DES OSTERREICHISCHEN 
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DEUTSCHLAND. 
Der deutsche Geldmarkt ist, wie schon er­

wähnt, von den Vorgängen in London noch nicht 
berührt worden. Es ist zwar eine Verminderung 
des Devisenbestandes der Reichsbank eingetreten 
und es ist nicht ausgeschlossen, daß dies auf ein 
Rückströmen kurzfristiger Kredite deuten könnte, 
jedoch ist die Lage. der Reiclisbank derzeit noch 
außerordentlich günstig; die Entspannung> die im 
Jänner rasch eingesetzt hatte, hielt auch im Februar 
an. Der Wechselbestand ist niedriger als im Vor­
jahr. Für Deutschland wird höchstwahrscheinlich 
Paris und Holland in stärkerem Maße in den 
Vordergrund treten. 

, Der Konjunkturrückgang hat im allgemeinen 
angehalten und infolge des abnormen Frostes eine 
beträchtliche, wenn auch vielleicht vorübergehende, 
Verschärfung erfahren. Die Arbeitslosigkeit ist 
abermals beträchtlich gestiegen. Sie betrug am 
15. Jänner 2*167 Millionen gegenüber 1 '599 Mil­
lionen im Jänner 1928 und 1'830 Millionen am 
31. Dezember 1928. Die Preise fallen anhaltend-
Das gilt gleichermaßen für die Indexziffern der 
industriellen Rohstoffe und der industriellen Halb­
fabrikate, wie für den Index der reagiblen Waren­
preise; dagegen ist der Großhandelsindex etwas 
gestiegen. 

Das Absinken der Konjunktur zeigt sich be­

sonders deutlich in der Entwicklung der Umsätze. 
Die Ziffern sind ausnahmslos gefallen. Zwar tritt 
bekanntlich nach Weihnachten stets große Ruhe 
ein, doch hält sie diesmal länger an. Auch viel 
Propaganda und große Inventurausverkäufe haben 
wenig Belebung zu bringen vermocht; die schlechte 
Witterung, hat ihren Teil beigetragen, um die 
Situation zu verschärfen. Es fehlt vor allem die 
ländlich-bäuerliche Nachfrage, die zum großen 
Teil überhaupt weggefallen und nicht etwa nur 
zeitlich verschoben worden ist. 

In der Industrie haben sich besonders mar­
kante Ereignisse nicht zugetragen. Einige große 
Unternehmen haben bereits ihre Abschlüsse ver­
öffentlicht, die im allgemeinen nicht unerfreulich 
sind; das gilt z. B. für die Elektrizifätsin dustrie. 
Aus der Textilindustrie ist wenig Günstiges zu 
meld en; die Arbeitsschwierigkeiten dauern zum 
Teil noch an. Der Frost hat jede Außentätigkeit 
unmöglich gemacht, so auch den Tagbau der 
Braunkohle verhindert. Während in den verschie­
denen Tätigkeiten zunächst noch zu Kurzarbeit 
übergegangen wurde, mußte bald auch diese auf­
gegeben und die Arbeit ganz eingestellt werden. 
Infolge der großen Zunahme der Einfuhr von 
Schuhen, besonders aus der Tschechoslowakei, 
wird die Erhöhung des Zolles für diesen Artikel 
lebhaft betrieben. 

(Ergänzung des Auslandsberichtes 
auf S. 38.) 

Ergänzungstabelle zu den in Heft 12 des 2. Jahrganges und in Heft 1 des 3. Jahrganges 
gegebenen Wirtschaftszahlen über das Ausland. 

Kolonne 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 

Deutsch­
land: 

(Vgl. S.190) 
Oktober . 6-4 2-63 u-o 4-7 139 6-58 _ 130 133 135 116 162 613 703 671 — 
November 6-4 2-57 10-0 4-4 139 6-28 — 128 134 135 95 158 609 692 1030 — 
Dezember 6-7 3-04 10-6 4-5 14! 6*31 131 134 134 142 566 721 1702 

Kolonne Kolonne 10 

Tschecho­
slowakei: 
(Vgl. S. 16) 
Oktober . 
November 
Dezember 

ms!» 
Jänner . . 

306 
266 
293 

148 
151 
152 

148 

4 " / k 
4 « / i g 
4 l s / ia 

971 
957 
955 

953 

1018 
1013 
1023 

1020 

1858 
1798 
1924 

1692 

321 
781 

719 
673 
473 

451 

29-4 
29-9 
31-7 

Polen: 
(VgI.S.194) 
Oktober . 
November 
Dezember 

1929 
Jänner - . 

99 
100 
100 

127 
13-10 
1301 

640 
624 
641 

638 

95 
94 
94 

104 
105 
105 

137 
144 

21-1 
21-0 

277 
261 
238 

239 
255 
209 

795 
974 

128-1 

166-1 
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Während des Druckes eingelangte Original­
berichte, entsprechend den Abmachungen des 
Österreichischen Institutes für Konjunkturforschung 
mit dem London and Cambridge Economic Service 
und der Harvard Economic Society, die in der 
Folge regelmäßig in den „Monatsberichten" er­
scheinen sollen: 

ALLGEMEINE WIRTSCHAFTSLAGE 
GROSSBRITANNIENS, 

mitgeteilt vom London, and- Cambridge Economic Service, 
London, 20. Februar 1929. 

Die statistischen Zahlen für Handel und Be­
schäftigung im Jänner zeigen die gewöhnlichen, all­
gemeinen Saisonbewegungen, obzwar ein beträcht­
licher Anstieg des Exports in Fortsetzung der 
Besserung des letzten Vierteljahres 1928 und einige 
andere günstige Veränderungen zu verzeichnen 
waren. Die wichtige Frage ist, ob die Steigerung 
der Bankrate vom 7. Februar die Expansion der 
Industrie, die im Frühjahr gewöhnlich Platz greift, 
aufhalten wird. Bisher sind die Rückwirkungen auf 
die Industrie sehr gering gewesen. Warenpreise 
haben sich kaum geändert und die Indexziffer der 
Kurse für Industrieobligationen ist höher als Mitte 
Jänner. Die Industrie vermag den Wechsel leichter 
auszuhalten, als es vor einem Jahr der Fall gewesen 
wäre. Es scheint kein Grund vorzuliegen, sofortige, 
.ernste Wirkungen auf den Beschäftigungsgrad zu 
fürchten, jedoch muß die steigende Verteuerung 
des Geldes verstärkte Depressions Wirkungen haben 
und eine weitere Steigerung der Bankrate würde 
sehr nachteilig sein. Die Möglichkeit einer solchen 
Steigerung kann nicht von der Hand gewiesen 
werden, da viel von der amerikanischen Finanz­
politik abhängt, die nicht vorausgesagt werden kann. 

Das Beste, das für die nächste Zukunft gehofft 
werden kann, ist, daß die englischen Banken in 
der Lage sein werden, die Industrie mit genügendem 
Kredit zu versehen, so daß für diese die Möglich­
keit besteht, sich der neuen Lage anzupassen. 

VEREINIGTE STAATEN. ; • ! 

HARVARD VORAUSSAGE (KABEL), 
16. Februar2929, mitgeteilt von der Harvard Economic Society. 

Zeichen des Nachlassens der industriellen 
Produktion sind bisher nicht festzustellen und die 
saisonmäßigen Einflüsse begünstigen eine Zunahme 
der Tätigkeit in den nächsten ein bis zwei Monaten. 
Die logische Folge der neuestens vom Federai 
Reserve Board praktizierten Politik wird eine 
Steigerung der Diskontsätze sein, die zustande 
kommen muß, falls diese Politik folgerichtig durch­
geführt wird. Einschneidende Verringerung des 
Bestandes an Bankakzepten, begleitet von weiteren 
Verkäufen von Staatspapieren würden in starkem 
Maße dem Federai Reserve System die Kontrolle 
über den Kreditmarkt wiedergeben. Die Erfahrung 
des letzten Jahres macht es klar, daß Warnungen 
und nur zeitweilige Verminderung des Portefeuilles 
an Obligationen und Akzepten ihren Zweck 
verfehlen würden, wie die Maßnahmen des 
Jahres 1928 zeigten. Wenn die Anstrengungen der 
Bundesreserveleitung genügend kräftig und nach­
haltig fortgesetzt werden, so kann im Frühjahr 
wohl einige Unsicherheit im Geschäftsleben ein­
treten, aber eine daher rührende Verschlechterung 
der Lage müßte sich als vorübergehend heraus­
stellen, da die Wirtschaft innerlich gesund erscheint 
und nur geringe Vorräte gehalten werden und eine 
allgemeine Liquidität vorherrscht 
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